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kuhigere Beutteilung des Konfliktes 
mit Bulgarien 

Zroklamieruna des Belagerungszustandes in Bulgarisch Mazedonien 
Berudloende Aeuherungen des bulgarilcden Außenminlllers 

g. B e 0 g r a d, 11. Ottober. Das Mini-
rlum des Aeutzern erhielt gestern um l? 
hr eine Depesche des Sofioter Gesandten 
e S i S, wonach die Regierung mit gestri-

m Tage in den Bezirken Petriö und Ku 
ndil den Belagerungszustand proklamiert 
be. Abends erschien eine Gondernummer 
s Amtsblattes mit dem diesbezüglichen 
as. In diesem Utas der bulgarischen Re-
krung wird ausdrücklichst betont, dah je-
mann, der die üfsentliche Ordnung und 

^erheit in den genannten Bezirk.?,, zu stö-
r oersuch«» sollte, vor der Standgericht ge
ilt werden würde. Die amtliäie Nachr'cht 
in hiesigen politischen Kreisen allgemeine 

sriedigung ausgelttst. Man betrachtet diese 
a!!nahme als Bewei« dafür, daß die bul-
tische Regierung sich in richtiger Beurtei. 
n«^ der ernsten Lage endlich einmal zu ener 
chen Schritten entschlossen habe. 

Veograd, 11. Oktober. Der gestrige Ent 
»k der bulgarischen Regierung »vird in 
itischen Kreisen als Beweis dafür ange-
cn, daß das Sofioter Kabinett diesmal in 
Tat seinen guten Willen, die Streitsrage 

zulegen, gezeigt hat. Mit diesem entschie. 
len Schritte der bulgarischen Regierung 

die Spannung zwischen beiden Staaten 
»eutend nachgelassen. Es ist berechtigte 
sfnung vorhanden, dah der ttonslitt zu 
ltn ernsten Verwicklungen beitragen u. 
Kürze vollständig beigelegt wird. Das 
ograder Kabinett gedenkt vorläusig kei-
l weiteren Schritt in Sosia zu unterneh-
n, sondern auf den Erfolg des Sofioter 
schlusses abzuwarten. 
Obwohl die Nachricht, dah das bulgarische 
binett an der jugoslawischen Grenze den 
lagerungszustand verhängt hat, in hiesi-
l politischen Kreisen grosse Besriedigung 
vorgerusen tzat, herrscht in den masjge-
«den Kreisen dennoch die Ansicht vor, dah 

weiteren Entwicklung derEreignisse nach 
vor die größte Aufmerksamkeit zu-

veilden sei und daß man abwarten miissc, 
der Gang der Ereignisse beweist, daß der 

»ritt der bulgarischen Regierung nicht nur 
Wv ist. Obgleich die politischen Kreise her-
vrheben, daß größte Mäßigung am Platze 

wird gleichzeitig betont, daß eine Ra^ 
bigseit absolut nicht am Platze wäre und 

die Beograder Regierung nach wie vor 
der Ersiillung aller in der Protestnote ge-
ten !^ordcrungen beharren müsse. Vor 
m müsse sie darauf beftchen. daß Sofia 

Mazedonische Komitee auslöse und die 
nptschuldigen Und Arrangeure der lieber-
ffr auf jugoslawisches Gebiet vor l̂ ericht 
le. Dies sei umso notwendiger, al̂  die 
ignisse der leisten Jahre bewisscn hatten» 

eine ausrichtiqe Annäherung zwischen 
beiden Nachbarvölkern solanqc unmSq-
ici. als die bulgarische Regierung den 

Bestand illegaler Organisationen, die au^ ih
rem Gebiete Aktionen gegen Jugoslawien 
vorbereiten, dulde. Allgemein n»icd betont, 
daß die bulgarische Regierung ditiSmal nicht 
nur Gelegenheit, sondern auch die ^^töglich-
keit habe, ihren guten Willen u. den ^?unsch 
nach einer engeren Annäherung wischen 
den beU»en Staaten klar zu dokumentieren. 

» 

S o f i a, il. Oktober. (Ycherii u>n^>ttit-
takls trat der Ministerrat zus.^inm^^n, der sich 
ausschlk'sjlich mit d<r außenpolilisch^'n Situ
ation im Zusammenhang mit '?crs,än-
gen in Mazedonien befaßte. Die 
beschloß die Verhnngiung deZ Brla.i>.'rttnizs' 
zusdandcs iiber die an d'r ju^^osla>:vischei> 
Grenze liegenden Bezirke, jtä nij Boris qall' 
dicsein Beschluß Ministerrates teleqra-
plhisch aus dem Auslande s^ine Zusti-nmun^^. 
Di«.' Regierung beschloß sernvr die Einbeni-
fuwg der Sobranje ;n elN'.'r auß:rorÄ?ntli-
5>en Session, die die Maßn>ihm<?n gegen das 
Mazedonische Komitee zu aen^hnd.l^en l)ätte. 

» 

g. S o f i a, 11. Oktober. Der Minister 
des Aeußeven eulpfing gestcrn den Sonder
berichterstatter der „PoMika", Andru M i-
l o s a v l j e v i 6, und gab ihm die nach-
steihende Erklärung: 

„Ich muß Ibnen vor allem erklären und 
bestätigen, daß die bulgarische Negierung so
wohl als auch das bulgarische Volk in auf-
richtigster Weise die Attente, die die guten 
Beziehungen zwischen Bulgarien und Jugo-
slawien vergiften, ausrichtig bedauern und 
verurteilen, ^ch muß bei dieser Gelegenheit 
neuerdings betonen, daß auch unsererseits 
anfrichtissst die Berftändî ung ersehnt wird. 
Die Verständigungspolitik ist siir beide Staa 
ten von l'rö^kter Wichfi-'fsit und gröktem 
Nutzen. Ich bin auch überzeugt, doß diese 
Politik auf der ganzen Linie siegen wird, 
wenn auf beiden Seiten bei den maßgeben
den Faktoren und Reniern?"»«.'» lieniiqstt!> gu 
ter und fester Wille aufgebracht werden wird. 
Ich kann Ihnen nochmals versichern, dnf, auf 
bulgaricher Seite an gntem Willen kein Man 
gel herrscht und daß dasselbe auch für die 
jugoslawische Seite gilt. Gerade in diesem 
Augenblicke ilt e^ von ffrv?tter Wichtigkeit, 
daß wir kaltes Blut bewahren. Die Rolle 
der Hresse in biî i'n qrös^ter 
Bedeutung. Es hängt hauptsächlich von der 
Presse ab. doß in der Oelf-'ntlich'elt nicht 
irrige Nnsilbten überhand nevmen. Der su-
gosla,?isch? Ge'andte Herr Ne 8 i 6 unter
nahm seine Schritte in freundf^tlichem u. 
k^riektem Ton. woh?i er auch seinerseits der 
<^osfnung Nusdrnck verlieh, dah auch diese 
Krise ohne l»rößere Erschütterungen vorllKer-
gehen und d«,ft die Hauptlinie der Verstands» 
guna^volitik durchdringen werde. Die bnl-
garif- l̂? Regierung hat schon vor der De
marche des Herrn N?8is die Maßnakjmen kn 
l'krwäaimg fle'o<^en, die 5« treNen sowobl die 
Natnr der Dinge als auch die Geschehnisse 
uns auserlegte«. Diese Schritte werden, ich 

bin davon sest überzeugt, jeden Zweisel in 
den guten und sesten Willen der bulgarischen 
Regierung zerstreuen. Die Regierung wird 
alles tun, was in ihrem Machtbereich steht, 
um die Verantwortung sür die verbrel̂ ri-
sche Aktion der Komitadschis auf jugoflawi-
st^m Gebiet von Bulgarien <ibzuwälzen. 
Ich bin auch überzeugt, daß die jugoslawische 
Regierung ihrerseits ähnliche Schritte unter 
nehmen wird, um die Aktion der Imigran-
tenbanden auf beiden Seiten unserer Staats
grenzen zu vereiteln." 

» 

g. B e o q r n d, ' 1. Okt'/x'". >>^'ute vor-
mittxi'gs empfing der Mintste? ?leußcrcn 
hast sämtliche am hiesi.f."! .ik'kr.'dit'^rt-.'n 
(sandten des Auölandc). D'.: länDe Ze^t 
beanspruchten die Unt<rr^'dnng'.'n ?lu-
^nmittiisters Dr. MarlnkWi'^ mit frf.n« 
Mschen l^sandtvn Da'-Se und dem 'talirni-
schen Gesandten Gen-.'ral Vodr^ro. 
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Erleichterung im?telse> 
verkehr mit Oesterreich 

M a r i b o r, Ii. Oktober. Die österrei

chische Gesai^dtschaft in Beograd hat mit 15. 

d. M. dem Fremidenverkehrsverein für den 

Kreis Maribor (Büro „Putnik", Aleksandro-

va cesta Ili) die Konzession für die Ertei

lung des österreichischen Bisnms an Mitglie

der dicser Vereinigung erteilt. Nichtmitglie-

der können ihre Pässe im erwähnten Büro 

zwecks Vidierung beim Konsulat in Lilbljana 

hinterlegen und n»ird dieselbe voin Fromiden 

verkchrSvereiu kostenlos unverzüglich 

besorgt werden. 

HerbNmanöver der 
4. Armee 

o. Z a g r e b, II. Oktober. Freitag, den 
14. d. M. beginnen vm G-ebiete zwischen Za
greb und Vara!din die .?>erbstnmnöver d^'r 
Zagrober vierten Armee. Die Manöver wer
den im großen Stil abgehalten werden und 
werden daraTi auch die modernst aus>gerüste-
ten technischen Truppen teilnehmen, insbe-
smldere mehrere Flngzeuggesckiivader mit 
modernsten Raidtoapparaten. Das Kriegs^mi« 
nisterinm bea-bsichtigt, bei dieser Gelegenheit 
auch einen Kriegspressequartierdienst zu or-
ganrsiel^en. '^u diesem BeHufe ^yerden mehre
re Verufsjo^rnclisten zu kurzen Waffen-
ilbungen einberufen werden. 

Konserenz des iugosla-
wischen Episkopats 

o .  A  a  g r e  b ,  1 1 .  O k t o b e r .  H e u t e  d o r m i t  
tag trat im erzbischöslichen PalaiS der jugo-

Kino ApolO, H»te! 

IlÄlIiMlIl.Wfl'llKit 
im großen Lustspielschlager 

L i e b e S ß t p r e ß .  
Begsinn des KontucseS großer Gtschenke^ 

Präsident Masaryk 
schwer erkrankt 

Präsident M a s a r y k, der Zchi'^P^es des 
tschechoslowakis6)en Staates, ist schiivef er
krankt. 

slawische Episkopat zu einer Kom'erenz zv-
saimnien, um vevl^iiodene kirchliche Fragen 
zu besprechen. An der Konferenz nehmen 
die (!^rzbisMe Dr. Bauer (Zagreb), Rodi^ 
lBeograd), Lr. ^ri,^ (Savojovo) und Do-
brinL lV-cir), die Bischöfe Dr. jtarlin (Mari 
bor), Dr. IegliL (Llublsana), Dr. Vkoru-
Si(^ (?eni), AkZaniovie (Dja^vo), Nyarad! 
(Ltri^evci), (^iari«^ (Banjalnka), M'.Zie (Mo» 
st^r), Dr. Bonefa^^ie (ZPlit). Dr. Mleta 
(^ibenit) und Dr. Pmieiö (Hvar) so^ivie die 
stellvertretenden Bischi^se Dr. Barbis (Du-
brovnik) nnd Dr. MiloZe^iiä (Kotor) teil. Die 
5t'onserenz dürite vier Tage dauern. Nach 
Schluß der Besprechungen wird ein Kmn-
nniniquee verössentlicht werden. Die Frage 
des jugoslawischen Kardinals ^vird diesmal 
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Stefan Radit 
vi» kroatische» Urteil Wer do Bouer«tühre» 

Di« „NarVtma Politi?a", dos Organ der 
^oatilschen Polfspartei, brochte m chrer 
Nu.mm«r vsm 9. d. einen bemerkenswerten 

in dem der Autor <Dr. M. M.) 
dom Bauernfichrrr das Ende seiner poiiti« 
schen Liarrit'vc prophe^rt. Wir entn^men 
dom Aufsntz die mv^tetzenden hsnKnMiswer' 
t^n AirMhrltnzqen: 

Ir.qcnd jt'tluand hat die geistreiche Bemer 
tuiiH sttmacht, d<ch kroatische Politiker 
<Äs Anhänger der Rechtspartei geboren wer-
dc, sodann ««ine „slowosert'lschl'" Tätigkeit 
«.ntsaltc (,ml ein Wort von St'aröev'i«^ zu ge-
wVucht'n), um sch^ießlick) seine Äoi'ril're ai'Z 
:iiechtsyavteilei' oder „pranaK" zu beendigen. 
Supilo und Dr. L o tovi 6 sind .^wei 
typisch Beispil'lt', ebenso auch der noch leben 
!de Dr. T r u m b i e- Man tann sowohl lo
gisch a>l^ mich psychologisch seime Potlidit in 
den letzten Iahiien nur so deut«^n, daß er 
schibießiich in dir Rechtsparteilichr Rezidive 
AU verfiallen beFinnt, in der er seine politi-
fthe Lmlifbohn k^chilveßen wird. Bei Stefan 
N a d i 6, von dem die Auguren behaupten, 
«»r sei uberihovpt kein kroatischer Typ, funk
tioniert das eingangs erwähnte Gesetz in 
«dardierender Weise. Radi«^ begann seine 
Karriere alt „Mawoiserbe", „Züdslawe" und 
Anhänger des Gedantens der natwnalen 
lGinHoit. In dm Jahnen 1918—1925 kannte 
man den rechtspmcteilichen Einschlag schon 
merken. Nachl^ sich nun R a d i ä mit 
PribiLeoic aussöhnte, ,un die 1908 
«nterbrocheno gemeinsame Mion fortzuket" 
zen, ist setzt anzunehvvn, dv.ß er am Ende 
seiner poiliti^n Karr^cre stcht, da er auf 
Ken einstigen AliHganMiunikt Kurüctgokehrt 
U. Uls Nicola P a ?i i 6 unter die ?^on« 
deure ging mrd seine Anti-Obrenovie-Politik 
A»l treibm beqnnn, erl<^ er ebenfall« seinen 
pWsisch-poMii^n Tod. 

D« heiMge ^litischc Situation steht also 
itn Zeilen der Mi^rditSt. Sci^t I9Se> und 
«nachdem Ra>d>^e die Verfiass'tmg anerkannt ha' 

lag zitvischen Radi^ m?d PribiLevic kein 
programmotisch!'s Hindernis mehr, nur ein 
psvtj^logisches. Tchkießlich oerblastten im 
KiAnpf gegen Vu?iLevi<^ mrch diese Mmnentc 
und die beiide,^ Politiker san!^i a»f einer 
Linie. Die kjenti^ politische Eiiimtion stellt 
vber «vch im Zeichen eines s-ogischen Schach' 

Miiges von Stefan Radi^. äbn'liH jemr nach 
jßwr K'apit^tl'ation iin Iahiv I9?f>. zu die 
^fem Iah« noch Ibssknch M^q-sichk^st einer 
Weleinßgvnq asser TriM^erb'^chen Elen^ente 
Gn diesem Swastr unter seiner poMscben Fü^ 
^rviiy. Gedacht find hier Slowenen, Kroaten, 
^ bosnischen und mazedonischen MoKliin«, 
Demt§chen und Magharen, d^ie in einem au« 
wnomiftitchen Mock bAten vei^imigt werden 
Vnnen. Aber Nadi^ beti'i^b ei^ne ^ra-rt ex-
D«me Politif, dast er im entscheiden'den Mo« 

d. i. Io-Hre i9M, als er sich bereits 
^ An^chc'in ^ Pos^trvität M geben ver« 
ßuchbe, sckntki'che Verbündeten verlor nnid de? 
Jsovieritny verfiel. Dieser potentielle 

ze«fi«t. Der Schwerpunkt d«^r Macht und der 
Opposition gi«g au^ die serbischen Parteien 
und ii^Ährer über. Ein tlnssisches Beilspiel für 
d»? Attrv/ktionskra^ «i??es ^trfan Radi^ ist 
die Tatsache, daß die bosnischen MvslimS. 
die ihm frü!^ genirgende Sympathien «nt-
gl'genyl bracht hotten, mit ftieg^'nden Fahnen 
z,«n serbischen?^iihivr L^iiba D a v i d o« 
vi«; tidergingen. 

Und t«mit beginnt die dritte Folge seiner 
Kapikillation: Der Schwerpunkt dei' ganzen 
Politik geht aus die serbischen Parteien über, 
die serbisch Politif, wie sie vor 1918 bc 
trieben wurde, erledt i're Erneuerung. Die 
Politik loird aus die Bei?ri.ffe, Programme 
und Miischees der serbischen Bor^riegsPoUtik 
gebracht. Ihre Charakteristiit aber ist: h<ftig. 
ster Kmnpf inn die Vkrich-t, ohne Prinzip imo 
skrupellos. Diejenigen Potiti-fer, di? die 
Melhrkeit im Parlament erhofsen, sind Vor-
ktvmp^er des ParlamentmTiÄmis. Diejcniqen 

Rachrichtm 
Dle Sefchttk>te im Bewußt-

ftta der Dvlker 

Internat. Tagung in Heidelberg und Frank» 

fmt a. M. 

Dos Progvanvm der Vierten Jahvesta« 
gunig üeH Internat. Verlxinides für Kult. 
Zusammenarbeit, die, wie schon berichtet, 
vom 20.—'^2. Oklo«ber in 5?e>delberg und 
Frankfurt a. M. stattfindsl, verdient tm 
Rahmen der verschiedenen Verständigung^ 
bestr<b»i,vg«n kvson^re ÄeachtunH. Für die 
.^iongrestvorträg? urrd die an.sHl-ießcnden 
Diskussiionen ist das Thema „Die Nolle d-sr 
Gsschichte im BewuMein der PMer" ge^ 
wÄhlt, mn dunj) Ge-genilÄerstellung der mi-
tion-aUen Dhc^n a^s iinpollitischer, gl.ilstiger 
Ebene „den so loenig g.sichcvt:?» Begriff 
Eijropäischen M festigen", wie Hugo von 
Hoifsln?iaimsth«a>l einmal die vornel>mst« ?lnf-
l?<rbe des Vcrdandes forniitliert hat. Fos^l^'.n-
de nain^l^fte.?>istorii'ker kxibcn die 
trässe übernom>!nen: A. Meudel^s^'N 
holdy (D^iubschiland) „Di'^. im Vc' 
wufttsein der Volk'.'r", W. ?I. "lMlips (Eng-
lmvd) „Tradition awd Progreq", v. 5>i>lec.k: 
^Polen) „s^ch^'^-ht? 0'!^ Lc!bensa?imdsliigk. 
^'inos Pol^e?!", ?l B-o«^rerv 
stoire — element dtinanriaue", .s'). Rotl^sels 
sDn^tschlandl „Gesch'lchte al^ Schiicksal", ?!. 
Dhüba'i^sdct sFrankreich) „L? sentimsnt de la 
dnröe ^^isborigne devant la oc'nscience sr<rn>-
omse", .tz. E'ibl sOest^reich) „KeMichte als 
Spanien, Esthland, Fr^frcich, Nn-zar::, 
ldene-n bereits (Gruppen d^s N'r'ian^e^ bc-
strlhlni — Deutlsch^imd. O<-'sterrevch, Belgien, 
Verwirklichung der I>es". ^^Ille ?änd!r. :v 
ItMen, Polen, Portu^c'a's. N:im.insen. Tsche
choslowakei — hilbk-n fnkir-?n!).' P.'csönlich-
keiten des na /ona''»n «^ci^te^lob.'n-z siir ^ie 
Tagung delegiert, zu der fernli' hsrvi?rtst« 
gende (^^te auch auö Enzland. 

wiederum, denen die Ttützpf^iller im Volke l 
fehlen, ereifern sich für dis „vierte Partei'', 
die dir Macht ohne Rücksicht aus die parla-
nlentarifchsn Kräfte zu verteilen vermag. 
Parlamentarismus und „Temotr^^tie" siird 
plötzlich die aktucllen Parolen der politif^n 
Situatiyn. 1W.^ sl»''gte in ZerlTien das par-
laimentarisch? Prin.zip. Äilher wird die 
Frage der M<»chs des Parlaments nicht mei^r 
angeschnitten. Die Par'.eien fo^lieren sich au? 
Druck von oben herab . . . Nachdem a<dcr 
ilwer Parla»nentarl?mus durch die Einflüssc 
des Fascismiii! und der Autoritätswekle frag-
lich wti-d, erleben wir die Ilmorientierung 
der serbis^ien Politik in die Zitiuition vor 
199.?. Es ist aber in EewäMng ziehen, 
das; die serb'i'chk'n Massen politisch vor dem 
Jo>bre 199.?, d'es^, W<ndepun'tt, erzogen 
wui'den. die evgrmrten ?^orki^mvfer f'i'ir die 
Rechte desParlan^entarismvs schwinden i'.her 
immer Mshr von d»?? politischen B^ld^lnche. 

vom Tage 
SkandkNÄvien, ns?. ^eunr.cn. Der .^svn^iresj 
versprichr. c.n '^eul'ch'5 ''k> in'true.lit^.nale^^ 
Ereignis allererster Bedeutung zu werden. 

Sine mathematische Snt-
beckung 

Einem lveute im. 78. bebensjasire stchen-
den Mathematiker, .Hermann M a u r e r in 
Vliur ((i^raubünden), ist eine Entdeckung gc-
lumien, die «ine gm^zliche UmMlzung in der 
Bk'handlung der Trigonometrie zur Folge 
hoben ds/rfte. Maurer wurde in Nußland 
als das Kind schweizerischer Elteni gebo
ren bildete sich i>ort als ^Mthcmatiker 
an?, wie er auch spcit^'r in Nus^land unt' in 
der Schweiz wathenmtisch.' ?ehr5s^.1ier her-
>auägcgcbd^n bat. Die goi^iometrischen Zah
len (Strecken) Zinus, Eofiiivs und Tangens 
bekommen nach der neuen Lösung Maurers, 
welä?e alle bi'Herlgen Lehrbücher über die 
Be5)on'd?ulrg dl'r Tr!l-one.'M!'ttie überholt, 
eine ganz andere alsgenieine Definition, 
^^llle Formeln d.r (^onionietrie ki^nnen aus 
ciner einzigen Fi>gnr, und alle Formeln d:r 
Trigoncnretrie ^ aus ei>ier anderen Fi
gur ,nach gemneirischen S^'^ien entnommen 
worden. Die Trigonometrie ist bcka^nntlick) 
eine rein c^oomctrische Wissenschaft, deswe
gen hal>:n sich auch viele Mathenritiker be-
mMt, sie als solche zu lieiarbeiten, nber bis
her ohne (?vfol^'s. Die Trig'onometi'ie berech
net vermittelst der goniometrischen Z>iiülen 
(strecken) Sinns, Eo^lnus, Tangens, (5w-
tankiens, Dreiecke, ohne zu wissen, was dies.' 
Zahlen (Strecken) in den Dreiecken bedeu
ten. Des^vegen mufzte man die Trigono
metrie rechnerisch be-n-mdeln, w:?? aber auch 
nicht immer möglich i'it. ^t'ennt man aber 
Ne Bedeutung einer jeden dieser Z^lm im 
Dreieck, io kann man die Trigonometrie 
rein geometrisch b^'hcrdeln. Durch 'diese Be« ^ 
'f'andli'nfl bekommt jede Fovniel und ssder! 
Teil de^^elben eine geometrische B<^u-! 

?lber daß Aline oder, wie sie sich jetzt 
nannte, Merce-des, wieder oilfgetQuckit war, 
gefiel ihau nicht sonderlich. Di<:s« Frau er
innerte ihn z« lsbi^ft an die Anfänge seineZ 
Werdeganges, und an die dachte er nicht 
gern zurück. 

Auch tanwte er ihr Templirmnent imd ihre 
Borl^iebe für ii^n, di^ sich wohl ni'ch g!)sbsiflert 
Ha1«n mochte, scitdem er eine gesi6)c?te Po
sition besa^. Und er' überlegte l^vade, in ax^l-
^m Verhältnis sich seine Boi-liebe für si^', 
ihr Temp<!rament und Tettores Eifersuckit 
zueinander verhielte»^, als der Artist eintrat. 

„Setzen Si<^ siäi. Wünsckjcn Sie eine Iigar' 
re, eine Zigarette, einen Litor?" 

„Ich rallche nicht, ich trinke nicht," sagte 
Tettore mit seiner tiefen Sbimme, die mis 
seinem Innern zu koiiMien schien. 

„Ihre Arbeit hat mir gult gesalltin," sagte 
Ponti, „ich möchte 5ie nehmen, aber hiabe 
nicht vor Fe^ruvr Platz." 

„»To spat? Wavum?" 
„Alles besetzt, 5ann nichts niochen. Aber 

im Februar gern. Was verlangen Sie?" 
„Dreihundert pro Abend, .Herr Dwektor." 
„Dais ist viel Geld. Ich hoff«^, Sie wissen 

das?" 

„Ä^cine Ar^eÄ ist gut, Sie »nssen das, ich 
hoise," erwiderte der Artist nchig. 

,'Ich IHnen zweihnwd^, m-k^sr 
n»icht." 

„Dwnn ober B-orschust.^ 
„c^:. Wieniel?" 
»AoeitMen-d." 
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tung. Die geometrischen und trigvm>metri 
schen Formeln werden so der Fi.aur direk 
nach geometrischen Sätzen entnommen. Di 
geometrische jt^handlung der Trigonome 
trie ist eine natürliche: sie ist aber auch in 
teressanter, ansch>allti<l>er, leichter faftlicl 
als die r hnerische und sie bel-ast^t das Gc 
dächtnis nicht. Ve wissenschaftlich.' Asun! 
dieses PrMems wird ein nn>begre?"tei 
Feld zur gleichzeitigen n>eiteren Entwicklun 
der l^cometrie und der Trigonometrie eriifi 
nen. 

Tragisches Snde einet 
nicht erHöllen Liebe 

Aus Osisek, 19. d. M. wird berichtet: De^ 
nach Sibini zustSi^ige M.urer Josef M as 
r e k nmchte seit einiger Zeit der Eisenbah 
neröjMttin A. i l i 5 k i sottwächrend Li? 
beSantrage, von denen aber die Umworbe 
ne nichts wissen wsllte. Verg-Mgenen Don 
nerstag beciaib sich in den Dienst. Die 
se Gelegenheit ergriff Marek, um sich in di 
Wohnung der Angebeteten einznschloichef 
Ddarek. versuchte die Frau mit (Gewalt seine 
Ciniflüstervngen unterzuordnen, doch gelail 
es ihr schliesslich, mit Hilfe einiger Nachba? 
leute den (Eindringling fortznschafsl'n. Ai 
nächsten Tage erfuhr der (^atte von dei 
Vorfall, woraius er Marek aufsu^ite, um sii 
mit ilk!m über diese Angelezenheit ausainai 
derzusetzen. Zwss6)en be?^en Nivalen en 
spinn sich momentan ein heftiger Wortwect 
sel. Marek ergriff blitzschnell einen Spa!>' 
und schlug den ahnungslosen «^^illi^ki niit de' 
artifler Wucht aus den Kopf, daß dieser blu 
überströmt zusamimenbr!?ch. '<^iliöki erlitt ! 
schwere Verletzungen, daß er in einigen M 
ni'tcn seinen (^cist ai^ga^. Marek wurde i'i 
fort verhastst und dem (Berichte eingelü 
fert. 

t. Wn neuer Hosmarsch«ill. AuS Bevgro 
.wii'd berichtet: Der (^eneralstabsoberst 
D i nl it ri i e v i o ist zi-m .hoifmaMs 
ernannt worden. 

t. Für tuts Frauenwahlrecht in Ivgi 
slnwisn. Sonnt..,g fanden in c.llen großen 
Stlid'<>l V^vsmu!tnilung^?n der Fraueni^icreiR 
!süv die (5'in>ührung des Wnhlreä'tes s'<W 
Frauen ft«'.tt. » 

t. Lotterie der Iugoftamlschen IonroaU 
stennereinigung. W'e bereits beriickiite't, 
anstaltet die Ing-oslowische Iourwallste» 
l^'reinigung zdmcks Ztühiing ihres A'^terR 
penisivnss^onks eine Lo-tterie, d^'ren Ziehuvl 
undt'r liehördlichcr .Kontrolle unwiderriisli 
in d-r Z?it vom 15. bis S3. Jänner 19! 
si'ltLsiinden wird. Preis l'ines Loses 19 Di 
Wl^'d^iizerkäufer erh-alttn 10?» Pvovisron, 
i. 1 Dinar Pro Los. Adresse: Iugosloven' 
NovinarS'^o UdruSense, Dvbrotvornn Luti 
ja, Sarajevo". 

t. Schn-'e und Wölse in der Herzegmvin 
!Aus Most^r, 19. d. M., ivir^ berichtet: I 
^ (Yebirge an der nwntenegrinischen Gren 
-fiel der erste Schnee. Eini^ge Nudel vi 
!Wj?lfen übersiclen bereits mchrere Döv'i 

„Eimx^rstanden! Lossen Sie sich das Ge 
an der.^asse auszvhssen." 

Und er schrit?b rasch ein paar Wovtr o 
einen Zettel, den er Tettove in die Ho? 
dr-ückte. 

„Den Bertrag wird Ihnen .Herr Sie»'« 
geben. Ich hvffc, wir werden gut mitein? 
der auskommen." 

„Wie meinen Sie dos?" 
„Ich meine nur," sagte Pont: auSiri 

6)end, „mak hat mir erzählt, Zäe »^ien NM 
mal etwas temperamentvoll." 

,.?lch so? Lenz? Ich verstehe." 
Ul.d er verzog daS Gesichte z«l einem bes 

Grinsen. 
„Ich denke, Sie loerden mei.n: nx 

noch Prinatalngelegenhvitcn beurteilen!" ^ 
Ponti fand im Manrent n'ch! die:ichti< 

Antwort. Er nickte dah^r de.n a'.dern 
als sei er derselben Mc'iumrg, '2i?d war frc 
ats sich Tettore mit einer eck^n Beri^igm 
znrückM. 

» 

Als Tettore nach <>au>e kam, war W 
ce'dr!s weirig guter Laun?^ 

Das hätt? sie sich ja nvcmols träiimen l-
s^tt daß es Ponti noch so iveit dringen wü 
de. Und sie schobt sich »'inc Törn?. das>. sie ^ 
mal? nicht seinen Werbim-Ten na-.f'ococb 
k^ltte. Ader schließlick», damÄ?, w.Ts mar 
da schon gewesen, Gor n'cht dr<m 
dniff? 1MM. IZ-nd dilmn d?? ditmme 
mit L«nt. 

Der Mann am Sell 
Roma» von E«rt Leibert. , 

ßtopy«ight by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. C. 

„Ich mache mir," sagte Ponti und steckte 
sich l^e ziweiundAwanzigste Zigarette an die
sem Vormittag an. 

,^1lnd da Haiben sich die beiden geschlagen." 
Meschlayen? Duell?" 
„Unfinn, in der Manege, mit den Fäusten 

Nnd Tetbore brach dann sein Gastspiel ab, 
weil wir emfach nicht mehr bleiben konn
ten. Aus Rache geht Len^ jetzt hin und 
schreibt an alle Direktoren und ivarnt sie vor 
Alefsandro, so daß wir manchmal große 
Schw^riigkeiten haben, untcrpukommen." 

„Dann werde ich wohl gut daran t^in, 
mich mit Ihnen nicht sehen zu lassen." 

Mercedes lachte nnd wiegte den Kops takt-
wäßig >hin unid her. 

„Bei Ihnen ist natürlich etmas anderes, 
nnd wenn wir schon mal zusainmen wären, 

er uns bestimmt nicht sehen." 

Tettore war bereit. 

lMan hlatte die Bühne roich von den um-
herstechenden Requisiten gcränmt und dnfür 
Vie von Tettore mitgebrachten (^'genstände 
a«fgebaut. Er brauchte außerdem Mei be-
woßsliche Paken an der Decke oder ini Schnür 
boden, an denen er eine Rolle befestigte. Er 
wrirf ein Tau darüber, schwang sich mit dem 
einen Be.n in das eine Ertde, während Mer-

tedes das andere mit beiden .^"^änden wßte. 
Dmm arbeitete er. Ruhig, sicher, elegant, 

mit einer ans Unwaihrscheitüiche grenzenden 
Exaktheit. 

Sievert schüttelte i>en Aops staunend hin 
und her. 

„Er ist noch besser gewoijd^ als damal-?, 
als ich iHn in Marseille sah." 

„Elfte .H'lasse," sagte auch Ponti. „Warum 
halben Sie mich niich!t frniher a»tf d«n Mann 
aufni-'r^fam gemacht?" 

„Ach, es glbbt ja so vk?l(. wirVich erstksas' 
sige Artisten." 

„?!ein," erwi'dvrte Ponti, „Leirte wir die^ 
sen gibt's nicht fünf auf den Brettern." 

Und o-ls Tettvre fertig war, nochnmls zu 
Tievert: 

„Wir n,erden unsere gan^ ReklVN«.' aus 
diese Nummer einstellen. Lassen Tie ein paar 
zugkräftige Plakate entwerfen." 

„Sie fomm>:?n wohl in nrein Büro, Si^nor 
Tettore?" rief er dem Artisten zu. 

„Allriaht," sagte der und trocknete sich die 
Hände ab. 

Dir^'ttor Ponti lnußte eii,c volle Viertel
stunde warten, ehe der Artist s^'in Büro be
trat, denn Tettore legt« Wert daraus, alle 
Requisiten selbst fort^urämneil und einzupa!!-
kvn. Ponti trommelte mi«t den Knöcheln mrf 
dsm Tchreil^tisch; er war nervös. Doß er 
sen Tetfore bekommen konnte, behängt? ii!?m 
k<:hr, demi iibm war klar, da^ die Kvi^ir-
venz mit rasrhyn .^^den zn<yk«i>k« WÄrhe, so
bald er Wh dort voHelltie 
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vnd wurden vsn den Bauern bereits die 
nottvenVigsten Abnxchrmaßregeln getro-ffen. 

t. Tod ewes lWjährigen Mannes. Au» 
Mo<t>ar, 10. d. M., wird berichiet: Gestern 
V«Nch>vd in J«<laeiü^i der Bauer Siina 
D r a g o v i ü ün Mer von 1V6 Jahren. 
Der Greis bli<H di» zum des Todes, 
der durch Herzschbag crfolgibe, rüstig und ge-
sund, auch konnte er in der letzten Zeit ein« 
euzSomasa^yH qmi »hfls Ssq Sunpo^jaZ 
feststellen. 

t. Mord und Selbstmord eines Schriftstel
lers. SamStag nachmitdaFS Hot der m Ber' 
lm-Gvunewald wohnend ameritanPsche 
Schriftsteller tzernmirn George S ch e f. 
f a u e r s«^ne SekrvtArin, Kacharine von 
M e y e r, in seinoni Arlbc^itszimmer miit ei« 
Tunn Trmrschiermesser durch einen Stich ins 
Herz getötet. Darauf stieß er sich elbst daS 
Messer in den Hals, brachte sich mehrere 
Eti<kilwuni>en an der Brust bei und stürzte 
fich t>anil aus evnem nach d^m Hofe ffelege« 
7«n Fenster drei Etockwnke tief h-inob. Er 

starb auf dem Transport ins Krankenhaus 
Das Mo-tiv der TcN tonnte noch nicht festge« 
stellt werden. Allom Anschnn nach hqt A^'f-
^uer seine Tat i«n Zustand' der Geist<'Sstö-
rung ^yawgen. ^ 

t. Der Prinz oo« Wales in Pyjama. Der 
Prinz von Wale« ist jetzt öffentlich für die 
Strabenfähigkeii des Pyjama eingetreten. Als 
der königlich« Echlaswagen gestern noch 1 Uhr 
längeren Aufenthalt auf der Station Cailylc I 
hatte, unternahm der Prinz, nur mit einem' 
Pyjama bekleidet, einen Spaziergang auf dem 
nicht abgesperrten Bahnsteig inmi'tten deS > 
Publikums. ^ 

t. Selbstmord elneS 74jährigen Greises 
wegen — Degradierung. Wie aus vsijck 
berichtet wird, erichos; sich dortsolibst der 74-
jährige Wassomeister des NaSicer Säc^ewer-
kes, Adani S o m a n, »tis Trauer darüber, ^ 
daß er, der eihemalige Oberaulfseher d^r 
Brennjholzabteiluny, zum Wagemeister de
gradiert wurde. 

Rachrichtm aus Maribor 
Felbjagd- und Kerbst 

zuchtfuche für Dorsteh-
Hunde 

Daß sich das IagdhundeweseA auch bei uns 
schon in erfreulicher und mächtiger Ent-wick-
lung befindet, bewies neuevdings die letzten 
Sonntag bei Maribor veranstcrl'teten Pre'is« 
su.chen (Feldjagd- HevbstKuchtsuche) sür 
ZVorstehhund«, an der sich Hunde aus dein 
ganzen Staate beteiligten. Die Veranstal-
bung na^hm in jeder Hinsicht einen ganz her« 
vorragek^en Verlauf, ein Erfolg, der in er-
ster Linie auf das Kointo der ausopfevungs' 
vollen und fachkundigen Leitung der Suchen 
durch unseren brannten Kynologcn, Herrn 
Banödirokltor PogaLnikzu buchen ist. 
A5s Schiedsrichter fungierten die Herren 
RvgierungSvat E h r h a r d t aus Wien, 
Großindustrieller U r b a n e und Direktor 
Dr. L o k a r aus LjMjana. Die Veran-
sdalt'ung war gliiMcheriveise v<mi ljerrlichsten 
Wettcr begleitet. Das Interesse wmc ausser
ordentlich lsvoß. An der Veranswlttmg nabm 
auch der Obmann des Verbandes sämtlicher 
BorstieWunde'Liebhaborllt^ Jugoslawiens, 
Herr Dr. M i ch e l aus Veogmd teil. Er
wähnenswert wäre mich, daß sich an den 
Suchen auch sine Dame "nd ?i^var die be
k a n n t e  H u n d e l i o b l j a b ^ r i n  F r a u  B e b r b a l k  
aus Ptuf mit ibri'm .?>nn!^ ?yt^ ..Mit^'raS" 
als Führcrin mit groszem Erfolge beteilligte. 

O 

B o r a b e n d  f < m d  i i l n  H o t e l  
„Meran" eine gesellige Zusamnlenfitnft statt, 
bei welcher Geleqenihelt d<^ Obmann der 
Häuptfil^iale Maribor des Slowenischen 
Jagi^ereines, .Herr Primarius Dr. R ob i L, 
Äe erschienenen Gäste auf das herzlichste 
wiMommen kiiieß.. Nach Beendigung dcr 

'Suchen tvcrfcn sich die Teilnekhnter nochmals 
tm ^lben Lokail, wo auch die Verkündigung 
der Resultate und die PreiSvj^vteilung er-

- !vlgte. Den Abend eröffnete der Obmann 
des Borsteihhiunde-'Liebhaberkliilbs in l?i'.?b-
lfana .Herr ll r b a n c mit einigen Worten, 
worauf auch Herr Primarius Dr. N o b i ö 
va>s Wort ergriff und in einer sinnreichen 
und eindrucksvollen Ne^e auf die große Ve-
deutung einer intensiven intern^rtion-alen 
Ziuisannmenardeit im Iagdhunidewesen hin-
wies. 

Nmhsteihend die Nesultate der beiden Su
chen: 

Feld'opdsuwe: 

1. a) Boj „KrSki" sFührer Bankdirektor 
KlobuLar), 194 Punkte. 

b) Genta „eemSenistka" (Führer Dr. 
Erhartie«eograd). 187 Punkte. 

c) Gamo „Krzki" (Führer Dr. Leitgeb-
vrhnlka). 17S Punkte. 

„Mithras' (Führer Frau Vehr» 
balk.Ptuj), 182 Punkte. 

(Besitzer Dr. Robie, 
yllhrer Jagdaufseher Kar), löZ Punkte. 

Herbstzuch,suche: 
<«.««» »«I, d«r »«», 

row.SZovi Sad^ 147 Pmikt«. 

M a r ! b or.. N. Oktober 1927. 

8. a) eil „Arski" (Besitzer Dr. «rejei-
Ljubljana, Führer Jagdaufseher KoroSec), 
128 Punkte. 

3. b) Blitz „KrSki" (Besitzer Gustat» Scher-
baum-Maribor» Führer Iagdausseher koro-
8ee), ISS Punkte. 

Z. b) Pick „Hnngaria" (Flihrer M. Tuto-
row-Rovi Sad), 47 Punkte. , 

» 

Die beiden Suchen gestalteten sich äußerst 
interessant, da sich sehr, ernste Konkurrenten 
an ihnen beteiligten. Bei der Feldjagdsuche 
galt jc^dvch Boj „KrSki" (Besitzer Bankdirek-
tor KlobuSar) als unbezwingbarer Favorit. 

m. Aus dem politischen Dienst^?. Der Rc-
g'ierungssokretär Herr Douünikus P e r e a-
n i, bi-Her bei der Bezirköhauptmannschaft 
in Koöevje, wurdc d<in (^roßZiipan in Ma-
ribor zugeteilt. 

m. BiezigjAhrige Vermählungsseier. Tie 
Eheleute Matthias und Ernestine Polie, 
Haus- und Realitätenbesiher in der KorvZ-
öeva ulica, feiern am I?. d. M. in voller 
geistiger und körperli6)er Frische das seltene 
Fest der 40. Wiederkehr des .Hochzeitstages. 
Unsere herzlichsten Glückir»ünsche! 

m. Trauungen. In der letzten Zeit wur
den in Mariibor getraut: Herr lkarl I a r h, 

j Kau»fmann, mit Frl. Paula Z a j c. Postbe
amtin in Maribor; Herr Marian N o v a k, 
Zollbeamter, mit Frl. Marie I n n c, Leh
rerin; Herr Anton P a v L a k. .Handelsrei
sender, mit Frl. Klata K n n st e k? Herr 
Frcmz V a u d a. Schlosser, mit Frl. Rosa 
Meier? Herr Franz M a e e k, Manrer, 

/mit Frl. Iosefine Kose r; Herr Asni.z o-
m i l a r, Tchuhmachergehilse, mit Frl. Jo-

! Hanna o l a n, Private. 
! m. Die Generalversammlung des EyriN-
Method-Bereines fand am Sonntag in 
Maribor statt Z^um Obmann wurde Herr 
Notai Hu d oo erni k (Lsnblfana) ge
wählt. 

j m. Eizvosttur der Staatlichen Hypothekar
bank in Maribor. Tie Filiale der Staatli
chen Hl?pothckarbank in Ljubliana wird di^'-
ser Tage zu funktionieren beginnen, da alle 
Fcrm>alitäten erlediisit und alle Schwierig
keiten, die b'.siher der Eri^f?n>nig im Wege 
standen, üc^lvl^n sind. Die Filiale wird in 
kürzester Zeit in M'iribor eine El^positur er
richten. in deren Wirkungskreis, nn^er Kreis 
fallen n^ir'd^ D!e Bankernpsitnr wird sich in 

^der Fran/^'Zikanska ulica befinden, wo die 
nstti'^en Räumlichkeiten bereits adaptiert 
werden. 

m. BolkSuniversitat. Das Kr o e m e r-
T r i o  v e r a n s t a l t e t  M i t t w o c h .  ' d e n  2 < > .  d  
M. einen Kammermusikabend^^m großen Ka 
sinoiaale. 

m. Die Esperantokurse beginnen an: Don-
nersta<t, den 13. Oktober um 19 Uhr (7 Uk)r) 
in der Reiser-Schule. Eingang durch den Hof. 
Razlagova ulica. Antneldnngen werden noch 
dortselbst entgegengenommen. 

m. Brandlegung. Sonntag nachmittags 
ist beim Besitzer Bogrinecin LimbuS 
im Wirtschaftsgebäude ein Brand entstan
den, der von der städti'schen und me's7r<^ren 
Umgebungsfeuerwehren in kurzer Zeit ge-
löscht wurde. Der Schaden ist Verhältnis-
müßig gering. Alle Anzeichen sprechen da
für. d-aß es sich U1N Brandlegung handelt. 

»Der Besij^r^ erhielt nämlich kurz vorher ei

nen eingeschriebenen Tro>hbrief, wo '.rit ihm Eir^weihung der.^iirche, die w^rend des 
der Iwbe-kannte von d-'M de vorstehe »den Ge- ^trieges als MlUtärdepot v.r.vendel wurde, 
schehnis in Kenntnis setzt. Al»ch zwei andere 'indet anl Mittwoch, den 12. d. 
Besitzer in LimbuZ sollen ähnliche Tno-'-chrie- milianitag) um l'-^lb 8 'Ik'r srü^ statt. Di^' 
se erhalten haben. Das Interessanteste bei U. pette des .Hl. n, die an der 
d^'r ganzen Sache ist, daßVogrinec sch^n vor stelle ftcl?t, wn der t^'lli«.r B: ch!.f Marimi-
zwei Iahren einen derartii<'n Tro'-'l^ries er- l.an enthauptet wurde, ist ch n'^ht ausge-
^lte'n hat nnd tatsächlich ist er scf^n damals bessert. 
abgebrannt. Nach dem Täter wird eifrig ge- c. Die P'orr^m^spriisung l.gte d!cser Ta» 
fahndet. ge Herr I/ann G r a n f z l a, Ttcidtka-

m. „Ter brave Soldat Schwejk". Baneks p-au in (5elje, L.b. 
berülhmter Roman, der bereits in jäintli- c. Iin das Handelsregister wurde die Fir« 
cl)e europäschl.' Spraäicn il>bers<i)t wur^e und ma Drago B e r n a r d i äc Eomp., Sel-
kürzliä) sogar von tt'arl <: a P e k dramati- cherei in (^elze, eingetragcn. 
siert morden ist, liegt jetzt in mehreren c. Der „Cillicr Musilc-rein" veranstaltet 
llxemplaren in der '^lksbücherei (LjudZ-ka <inl S.^instag. den l^. d. 'Ll. einen (V.sell.g-
knjl'^nica — Narodni dom) auf. Leihstun- keit?abend niit Tanz iin Hotel „Union", 
den: Tonnerstag von 18 2l) Uhr, .^ams ^ Betrügereien mit Wcrtpap'eren. In Ce« 
tags von 18 bis 20 und Sonntag von halb ^er -iijähriq. (^.schaft.rcis'ude 
10 bis U Uhr. (^ute Buä>er Ichongeist-n nnd der I8jäl>rine Tiichlergehilfe 
Inihalt aus der doutsch.'n und slawis.l)en, ^^^^nnn N. verhaftet, weil sie im Ver.acht 
ferner ans der englischen und sran',wuschen st^^ien, Vetrii^ereii.'n mit staail^ch.n Wevt-

werden zu giinstigen '^^reisen papieren, die sie berniu verk'^nsten, l'.'gan-
k a u f l i c h  e r w o r b e n .  s ' a b e n ,  i n d e n i  s i e  a l t e ,  u n g ü l t i g e  

m. Ri6)tigstellung. Tie Bezirksvertretung Wertpapiere als neue ver'cüi'ten. 
ersucht uns fcstziist'.'lli.'N, das; der ^^raßen-s ^ Nächtlicher Uebersiill. einigen Tn-
n i e i s t e r  R  e  k  t  o  k  i  k  n i c h t  i n i  M a g a z i n  w u r d e  H e r r  F .  O .  a n ^ ^  , ^ > u l ' o d n l i  a n f  
d e r  V c ^ ^ i r k i ? v e r t r e t u n g .  s o n d e r n  i m  Ä l k a ^ a ^ i i i  W . ' g e  v a n  ^ ^ a b e r j e  a e g e n  ^ a v e ! ! > n a  v o n  
der staatlichen Bausektion Selüstniord ver^ ^^iiei llnl^ekannten l'ks'ersa^en nnd derart 

'vi'rvrn'''elt, ><,s', er leickte Verlel'z'ni'en er-
m. Spende. „Ungenannt" spendete 25 Ti litt. Tie ?In'''rei's'r verschwanden nach der 

nar für den armen, kraulen Invaliden mit Tat in der Tnnkelllieit. 
drei unversorgten Kiirdern. .Herzlichen 
Dank! 

!' m. Wetterbericht vom 11. Oktober 8 Nhr 
früh. Luftdruck: 74!^! Feuchtiake:t?m^'sser: 
0; Barometerstand: 748° Tempc^ratnr:' 
-j- K; Windrichtung: NW; B iMirn^: 
Niederschbag: Maribor leichter Nebel, Umge
b u n g  d i c h t e r  N e b e l .  —  W e t t e r v o r 
hersage: Wenia Aendernna, Tempera
tur Pvischen 5 nnd 10 l^va'd ?elnns. 

i * „Napid'^-Tanzs^iule. Tie T-an^stunden 
der S. P. Rapid »inden seden Tienstaq nnd 

^ Samstag um 20 U^r in der (^)ambrinn?-
b a l l e  s t a t t  n n d  w e r d e n  n o c h  d o r t s e l b s t  A n :  

> Meldungen entgegeni^enommen. 

! * Unter scharsstem Wettbc'^.'rb v<'r'chie'>?'-
ner Schrelluna'ehinen erteilte die ^lrainis?fie 

^ Ind»str'"gesel!'''-5>ast. Ieic'nice der 
I v a n  L e a a t ,  A ^ ' ^ ^ r a g  a n k  8  

Tb?lL!ef und vlunfl 
Naiiono''t'̂ ?ater in 

Maribor 

schel", ?Ibenn. ?l. 

l-''. c)ttober 20 Uhr: „?^aiodere", 
Äbonn. (5. 

e^ast'plx'k WiMkl 

Ensemble« !N Marwor! 

Wie bereits bekannt ist, wird mn 21. nnd ^ontinental-^chreibmaschincn unterschiedli- ^ verannt ist, wird mn .1. nnd 
cher Grössen Wieder ein V-.ii'ei'Z. das^ di.'i^''^- Oktober ein Wiener Cnsemble, bestehend 
Eontinentnl'Si's'reis'N'asllüne ni n.! teilweise ans Mitgliedern des Bnrgtheaters, 
angen?essenem- Prei'5 anderen Maschi'ien ü^^er. in Maribor zwei (Gastspiele a'bs:.'lvieren, und 

^ legl'n ist. Ini'.'rcil! I202I ^zwar eil,e Ko-mSdie und ^n Tranm. Nach-

j  — R e g i e n  d i e s m a l  d i e  B e r l i n e r  Z i f -

.  l  f e r n  n i c h t  e r r e i c h e n  w e r d e n ,  s i n d  e n l s p r e -

.chend ersckmnngbare Preise in Aussicht ge-
I ^ ^ ^ ^ I stellt (SitDlätze von l.^i bi.^ 100 Dinar). 
I p. Großes Gesangskonzert, kommenden 7, .. .. . .. . , . 
Sam-?tag NM 20 Ul'r veranstaltet der bekann ^ ^ ' der (^^astipiele tst je-

' te Laibacher (^iienbaüner-^esangi^'erein ' ^orverkans abhängig, der am 
! „Sl^n>a" im Veretns's'M's's-ial ein - Konzert  > d. ablauft. Tie Karten sind an der Ta-

n'it einem änderst reick'-'^'altigem ^ronrannn. l geslasse erhältlich. 
j,^nni Vortrage gelangen n. a. Werke von '! 
'Beedh^'ven. <^erepnin nnd c^laznnov. . . 

I p. Eröffnung einer FriiMckstttbc. Am j 
j.Hanptps<^l'e sini Han'e des H. Dostal> wur- Turchschl^gender Erfolg der Erstausführung 
^de dieser Tage eine FrMstsicksti'be erSft'net,! Nationalts.eater 
die sich bereits eines regen Zuspruches cr-! ^ ^ 
sreut. ' ' ! ansverkanttem .Hanse ging letzten 

P. Stadtkkno. Ain Mittwoch, d^n 12. d. !O^>erettenschlager 
nnd am Donnerstag, den d um 20 Ubr > , ^ 
gelangt das großa'-tige Zirkn^drama ..Die ^ j , l^rwlges. Die 
F l n c h t  a n s  d e r  T r o j k a " ,  m i t  V l a d i m i r A u s g a b e  
G a j d a r 0 v in der Hanptryll", ünr Vor- i 
Mrnng. _ Der ^.losialsilm' „Ans toter ! ^ ^ l"' ^em schonen 
Wache; Bean s^este" kommt in den nächsten ^ ss" 

beiden Hauptrollen iPr?nz und Operetten-
^ diva), Frl. Panla 1l d 0 v i ö nnd .Herrn 

(Cyrill B r a t tt Beide zeigen sowohl in 
i darstellerischer, als anch stimmlicher Hinsicht 

ff? ^ erfrenlich?^ Fortschritte. Frl. Ud 0 v 1 ö 
»n ^ ^ ^ ^ ! Ü't schon heute zu einer schn>er entbehrlichen 

'is^ r. c" 5/'l ̂ ^ütze unseres (Ensembles geworden und 
lvrach d.°,c7 «ne Ab- > , 

orduunq von »««l-u.cn »nd .,nduwea°.. ^..s.on K.äk.° zu tt.»dcn. wenn sie 
^us C-I.- »or m.» crs.chtcn ,hn. d.n Abb-». n>chIMnq-ndc» Stimme so-
d°- M°m.Ärp.'n.ur n Cche z„ w.d..r... ,.n.n.l!.i,c.. Anmu, il.r.m anqc. 

^ cincs In .„s..^.n^.n Tcmp»,.. 
.Celle erhellt schon daraus, daß nn Sevtem- ^ ^ ,^i - kv 
> r ^  ^  n -  k -  ^  e i n e  S c h u l u n g  m i t  d e r  b ' s - h e r m e n  I n -
ber nach Celle 5>5,0 Waggons Zollgut einge- - < ./ 
fichrt und 300 Wa>agons ausgeführt wurden. ^ >. / 
Die Sichgen Wirtlch„kwkn'!Ie Mrd« der ^ ^ 
Abbau dcs I.^«.r trcsi-n^ > Fr. L . b . , 

i <» / ' ^ H a r a st 0 v l die das Publl-
^ ^ c. 'Siftpilze wurden in der letzten Zeit zu knm auf das köstlichste amüsierte,t nnd sich 
wiederholten Malen auf den Hauptplatz g<'. des fiteren zi, Zugaben genötigt sahen. Recht 
bracht. Ter Mvrktinspektor ernannte jedes- gute Bichnenfignren, die stets'viel .Heiterkeit 
mal noch rechtzeitig die Giftpilze und ließ anslösten. schnfen u. a. attch die Herren 
sie vernichten. Die Bevölkerung wird be:.in D a n e 8 als Ches der l5laquers. (Y r 0 m 
Ankaufe von Schwänuuen zur Vorsicht ge- nls Theaterdirektor und S k r b i n S e k 
maihnt. Ll?uis Wilipp La Tonrette. 

c. Einweihung' der Maxlmiliankirche. Die Der dnrchschlagende Ei-'olg der Ailffnb-
Renovierung der alten M^'^ mili^nkirche rung ist aber nicht in lekter Linie au^ das 

t neben der Bcrgtiouschule ist ^..un' beendet. Konto der wirklich erstklassigen Rogic zu 
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buchen, dies>mal in tvn Händen des be
kannten Operetten'Meisterreglsseurs, Herrn 
Kurt Bachma n (als Gast) ruhte. 

Unter der bewährten Leitung des Herrn 
Opcrndire^tors Mttr ov t 6 taten auch 
C^or und Orchester voll und ganz ihre 
Schuldigkeit. —rex.— 

-s- Zmn letzten Aonzertbericht Rubinfteiu 
und Popov ist nachzutragen, Lmß das Lau-
berger ^ Glos^-Ltlavier vl>m Klavierhvuse 
^ a n z l c r in Graz (Niederlage Th. 
Meyer, Gosposka ulioa M) beiiAl.stcllt wurde. 

Musikalische Notizen. Das Iii?!, gegrün, 
dete und nach dtn Bestiimmunc^eu des Atis-
ters sein« Uelierschüssc zu Frerst<'llen unid Stu-
dl.um,zuschiis^?n zu lierwendende Hochsche K'on-
>servatorium in ^ r a n t f u r t a. M. soll in 
eine staatliche Dklllsikhl>chschiule uim^cnmndelt 
wcr^den. — Gner C'mladunq ihrcr itcklien^-
schen Sektion ?i'otg<' leistend, boschiloß die In-
ternMionole Gesellschaft siir neue Musik, das 
<sroße KMnmerMllsikse'st im «September 1928 
in S e a n a in Toetina ^aibzuhalten. — 

Unter den llvärinsten 'synlMhie!undgl.bun-
gen der Münchner beging Kapellmeister 
Prof. H. Röhr ji'mgst sein vierzigjäihrige'S 
ÄrigenteiMbilmun; seit 31 Jahren wirkt 
er er'solgreich an der Münchner Stvotsoper. 
— Inl Theater des Westens in Berlin kam 
ciüie lieue Mas s <r r Y-Opeirtte „Die 
Frlw von Format" des jungen ungarischen 
Komponisten Mi^irre^ ji r a u ß, Libretto 
von Schanzer »und Wohlisch, am Wiener 
Apollothcvter die Iaz^operett^ „Lady X»" 
d e s  u n l t e r  d e i n  N a m e n  G e o r g e E ^ d -
w r d s arbeitenden ^'omponisten Grien-
berq mit dem irblichen lebhaften Erfoilg zur 
Urn'U'ffüIhrimq. — Zum erstenmial seit deini 
Kril'^e sMt die Leitung der Brüssel«^? 
Volkskon,-erte einen De-lttschen einMilaiden, 
Bruno W a l t c r, der mifgefordert wurde, 
eines der ftrosien Sinfoniekonzerte zu diri-
sslc r'en. — ^n P r a wnrde eins^tschecho-
ftliwakische musikwissenichaftliche Vefellsch^t 
gegründet, die noch im Laufe !des Herbstes 
d<l55 erste H-^ft einer rieuen Zeitschrift für 
slliw'ische Musiftvissenschoft herausgeben will. 

Kmo 

Bis Mittwoch, den 12. Oktober: 

„Der Weg zur Weltherrschast". 
Kilmspiel aus Napoleons Zeiten. 
. P r o d u k t i o n :  G a m n o n t ,  P a r t s .  
K eg ie : Henri Roussel. 
B e s e t z u n g :  S t a b e l i t a  R m z ,  Jean 

Napoleon Michel. 
I n h a l t :  B e h a n d e l t  e i n e  s p a n n e n d e  E p i 

sode aus Bonapaites Zeiten^ da er von Sieg 
AN Sieg schreitet und über seine Geg:,er trium
phiert. Romantische Liebeshandlung, die trotz 

aller Düsterheit u«d kriegerischer Diidhcit ver» 
söhnckichen Ausklang findet. 

D a r s t e l l u n g :  D u r c h  d i e  b e i d e n  H a u p t -
darstelle? äußerst krafwoll und von tiefster künst
lerischer Wirkung. Großangelegte Xsgi«, wir
kungsvolle Massenszenen. 

om» 

Bi4 Mittwoch den Ig. Oktober: 
„Liebesexpres," 

Ein tolles, übeimütiges Lustspiel. 
B e s e t z u n g :  O s i i  O s w a l d s ,  L i l l i a n  

Hall-Davis, Willy Fritsch, Nigel Barrie. 
I n h a l t  :  D i e  G e s c h i c h t e  e i n e «  s c h ü c h t e r 

nen, jungen Mannes, der erst von seiner Herz
allerliebsten in origineller Weise das Lieben 
lernt. Eine Millionärstochter, die durch eine 
Komödie den Mann ihres Herzen« in Harnisch 
bringt. 

D a r s t e l l u n g :  D u r c h  a l l e  v i e r  . H a u p t -
darsteller glä?rzend. flott und m>rtrei^end, beson
ders aber durch den „schüchternen^ Fritsch, der 
seine Rolle zu einer Kabinet^Sleiskmg gestaltet, 
und Osii Oswalds, die wieder ewinal zeigt, da^ 
sie sich von Rolle zn Rolle übertrifft. 

l y o s a m t e i n d r u c k :  E i n  7 ? e ^ s ,  i n  
fröhlichste Stimmung bringendes Ufa-Merk, 
das besonders in den Außen- (Wintersport-) 
aufnahmen ganz hervorragend ist. 

KM0 .VMOf«. «r«Wk «sMsW.1 
Ab Montag, den 1l). Oktober: 

„Die Frau, die nicht nein sagen kann." 
Ein seines LustspiÄ von pikanter Unterhal

tung. 
B e s e t z u n g :  L e e  P a r r y ,  G u s t a v  F r ö h ,  

lich, Fritz Albers. 
I n h a l t : Die Tochter reicher Eltern, 

verwöhnt, in Luxus erzogen, heiratet, weil sie 
nicht nein sagen kann. Schon am ersten Tage 
ihrer Ehe erlebt sie ein Abenteuer, entzweit sich 
mit den Gatten. Heiratet zum zweiten Mal, 
und zwar ei.nen jungen, flotten Freund ihres 
Hauses, mit dem sie ergötzliche Abenteuer erlebt. 
Sie kann auch zum dritten Mal nicht nein 
sagen, und will Mc. Allan, einen mit Schulden 
gesegneten Junggesellen, die Hanld zum Lebens
bund reichen, erwischt aber dabei — ihren ersten 
Gatten. Und ist darüber nicht böse. 

G e s a m t e i n d r u c k :  E i n  r e c h t  sauberer, 
hypermoderner Film, der neben einer glänzen
den, Verschwendischen Ausstattung wunderbare 
technische Feinheiten der Regie aufweist. Ein 
Fism von Geschmack. Die Darstellung künstle
risch vornehm und elegant. Photographie sauber 
und prüpnant. 

Ksaket L!sei>l»aI»v-k«Ilr» 

Irartsu im kskrksrtvllbvro 

„?atnilr" i» IVlsrilwr, ^le-

Irsauärova «est» 85! 

V < » l k s v l r t 5 c k s k t  

Sttigtnde VaMM unsertr 
Kandelsbilanz 

Zugoflawlen« Ginfudr Im Juli t927 

DieG eneralzolldirektion 
«hat soeben die Statistik der Einfuhr im 
Monat Juli veröffentlicht.. Demnach wur
den nach Jugvslltwien IVH-üM Tonnen im 
Werte von 537,5stk.740 Papier- beW. 49.N 
Millionen Golddinar eingeiführt. Im glei
chen Monat des Vorjahres lbctruig die Ein
fuhr 10S.979. Tonnen im Werte von 
629,061.154 Papier- beM. 57.4 Millionen 
Golddinar, demnach ist in der Einfuhr men
genmäßig ein Rückgang mn 414 Tonnen 
gleich VL8^, wertemWg ein Rlickgang mn 
8.3 Millionen Dinar gleich 14.48^ zu ver
zeichnen. In den ersten sieben Monaten 
dieses Jahres wurden insgesamt 672.177 
Tonnerr im Wer^ von 355,344.934 Dinar 
gegen 7(^.185 Tonnen im ^rte von 
4W.54S.772 Golddinar ein^iWrtl. Der 
Rückgang der Einfuhr in den ersten sieben 
Monaten I^trSqt de^ach 31.W8 Tonnen 
oder 4.41 im Werte von 47.2 Millionen 
D i n a r  g l e i c h  1 1 . 7 3 ? S .  D i e  g r o ß e  D i f f e  -
r e n z zwischen der menigermlästigen und 
wertmäßigen Verringerung der Einfuhr ist 
in erster Linie >darmls zuriückzufü-hren, das; 
die steigenden Produktionszi'ffern der «heimi
schen Textil'M'ustrie eiNe geringe Einfichr 
von Textilien, also solchen Waren ermi>stlich 
te, deren Kiloqvamim^rt ein verhältnis
mäßig hoiher ist. 

Die wichtigsten Einfuhrarti
keln waren: lIn der Kl-^mmer Menge in 
Trmnen und Wert in Mllionen Dinar) 
Baumwollgcwebe (940—^^.7), Maschinen, 
Geräte und Apparate ^2.316—42.9), Baum-
w?ll<^n>e s757—l^1.7), — 

versch. Effenwaren f3.4^>6—24.3), 
Kolhse versch. Sorten (44.457—17.1), Kaffee 
roÄ s760 16.4). Baumwolle rolb^ f6l)b— 
14-2). Sck^^swolle i.?84-13.7), FaihrvctriebS 
mittel f505 13.7).> .^»te unverarbeitet 
518-11.9'», Neis geschält s2.?81—11), Voll 
l^arne f90—7.7), Eisen verarb. und .?>alb-
fa^brikate f4.9'!)1—^9.3). Sv'^ssesalz — 
7.3). Ben»in (1.691-7.2V Eilenbleck, (1.720 
„6.I), Wlan^Sle (5.iU-^O). Sc^f.enen, 
E'isenmateria'l fiir Briicken, Dächer und 
Werkstätten ' (9ft9—5).' Ne^nadlfita i'4.8'^7— 
4.6), Druckpalpier 830^4-6), Säcke (1.022— 
4.2) uftv. 

Die H a u P t b e z u g S l ä n d e r siir 

M a r i b or, 11. Oktober. 

sdie wichtiqsteit Einifuhrartikeln waren: 
Poumwollgeweks: Tschi^oslowakei, Italien, 

! Oesterreich; Müschinen, Apparate und Te-
rüte: Teutschland, Ungarn, England; Baum 
woSgarne: JtaNen, England, Tscli-ochoslowa 
kei; Wollgewebe: Tschechoslowakei, Oester
reich, Deutschland; Bersch. Eisenwaren: 
Oesterreich, Drutsi^and, Dschechoslywakoi; 

'Kohlen: Ensfand, Ungarn, Deutschland; 
Kaffee roh: B>asilien, England, Jtalim; 
Rlchbaumwolle: Ver^niqte Staaten von 
Ameri'ka, Brit. Indien, Enigland; Schafwol« 
le: Engtand. Frankreich, ?lrgentinten? 
Fahrbetriebsmiitel: Vereinigte -Staaten von 
Amerika, Deutischland, Oesterreich. 

Dl« Handelsbilanz flir die ersten siebe« 
Monate dieses Jahres schließt mit einem 
Passivum von 422.4 Papier- bezw. 3K^S 
Millionen Goldbinar. — In der ^lge eine 
Gegenüberstellunq der Ein- und Ausfuhr in 
den einzelnen Monaten: 

Jänner 546.3 536.8 pasfiv mit SS.» 
Feber 561.1 passiv mit 65L 
'März 597.2 606.3 aktiv mit. U.S 
April 507.2 467.9 passiv mit M.S 
Mali Ü77.K 519.3 passiiv mk 58.3 
^ni Ö35.9 471 passiv mit 64.9 
Juli 537.6 485 Pvssvv mit 52.5) 
zusammen Z.913.L 3.480.8 passiv mit 422.4 

(jn Mllionen Dinar). 

LkUgo?»awiiOel 

Getreidemartt 
Ä. S. Z a g r e b, 10. Oktliber. 

Auf dsnt Getreidcmiarrt herrschte in dieser 
BerichtÄvoche scwoiht aus den mMändischen 
Märkten als auch auf dem jugo'flawis^^ 
P l a t z e  K i e m l i c h e  « i G  e s c h ä f t s s t i l l e .  
Oibwohl <^um Wochenschluß ldtie ainevikani-
schen Märktc über eine leichte Terrdenzbefs-
stigüng berichteten, kam dies auf den jugo-
slawlischen Movkte wenigstens nicht bei 
Wei^n und Mahlprodukten zum. Ausdruck. 

Grmgos Interesse zeig>te sich für A l- ^ 
m <l i s und Dörr-mais sowie tza^ 
aber auch in diesen Artikeln lam es nicht 
M großen UmsGen, da >dic Käufer keine 

FeuiNeton 

Babylonische Ver-
speNiven 

Von Friedrich Golob. 

B e o g r a d, Anfang Oktobn. 

Man hälniimert, zimmert und meißelt hier 
schmi i'cit Jqhren an endlosen Provisorien 
sin?klos herum. Es ist der Drang, eine Me
tropole au4 dem Bo-den zu stampfen. Und, 
wenn es gilt, auch u^ni den Preis ihrer ar
chitektonischen Verkltschung. Ich kann jetzt ru 

saugen: es gibt keinen serbischen Baustii, 
ke^ Ä'ultur des Architektonischen. Das neue, 
riesige Palais des Generalstabs in dff.- Nähe 
der alten Dknpschtina s6)eint von eineint 
„Aräiitekton" entworfen zu sein,, der seine 

"An'sichten seit Äen achtziger Jahren des vori
gen 5äknlmns nicht geändert hat. Typisch ist 
die AbnciMnig des Seriben gegen das Nüch-
-tern-Sachliche der neu<!n Bankunst. Er baut 
wcchl a-uch kleine „Wvlkenikratzer" im Ge-
schäft'Zviert'el, aiber alle Sorgfalt wird der 
F a ^s s a d e Kivgewandt, die durch ihr „an-
ti'ttfrevtes^^ Gepräge mit dem eigentlichen 
Ch«rv!?ter des ?wu<s in krasscsten Wider
spruch gerät. Die-Erbauer'der Mropolis 
würden !die Zhände über dcn Köpfen zusan^-
meivsrWgen, so ilhnen ermiZglicht würde, ei
ne»: einzigen Blick ans diese buchstäblich an-
ge'rlebten, .,^o«isch" v<rnnftailteten Fassaden-
sänlen imd sezessionistTsch-barocken Mähchen-
sw??aturen zu werfen. Man hat den tragen-
dsn snirbt rein fi.guralen) der Süule 

und Karyatide hier scheinbar nie recht er
faßt. Was an dianensioualen Gebäuden auf-
ffl^fiilhrt wuvde und noch im Bau Z^riffen ist, 
ist rettungslos. für eine Erneuerung des 
Staidtbi-ldes verloren; .ich erwähne nm eini
ge Bauten: das Au^ninrinisterimn, die Na-
t?ronaGan>k u. a. m. Die Bauten werden iläm 
lich keinem Prof. P l e L n t ?. übertragen, 
der schvn. Weltrujf besitzt, sondern.irg.'ndci-
nem, aus der ehremvei^ Junft der Ball
poliere hervorgegangenen „MePer", .der sich 
an d<^r Politischen Gunist des ssweiligen Bau-
teirministers wärmen versteSit. TrostloZ ist 
der Anblick dieiser Fassaden; überall zeigt die 
Geschmaclloslg'keit sich in neuen Formen. 

» 
An dieser SchwÄle Mschen Orient und 

Okzident tann der Soziioäoge d-i«^ Bru
talität oines unausgeglichenen, tMditionÄo-
sen Kapitalismus ernennen. Aus einer — für 
westeuvo^äiische Begriffe — Weinen Pri,^'inz-
stadt entwickelte sich Beogvad über Nacht KU 
einem wtichtlgen Zentrum des Südöstlcns. 
Die Aeinb-üvgerliche, soldatisch durchwirkte 
Idylle der nemiKiger Jahre erschien Mötzlich 
abgelöft ldurch eine unÄberbli/kbare, rücksichts 
lose und ruckartige Entwicklung von Verkehr, 
Handel, Naubewegung und Industrie. ?^r 
Kleinbürger erschrak förmlich crng<'sichts die
ser babylonischen Perspe^k^ven. Im .<!>andum-
drehen wuchsen die oer>chÄ'deni!'2n Institu
tionen aus dem EhaeZ der ersten Nachtr-lHgs-
jahre. Einrichtungen, die Anpassung, Erfas
sung eines n«^i«n so.Mlen und «Ökonomischen 
Geistes forderten. Die ?ord?ri»ng, so vatiir-
lich sie auch fein mochte: sie kam nut der 

Äcn-chen-

schlages in "Kcilflikt. D?r Serbe hat eine 
greifend«. Eigenschaft' versteht es. se'in 
Geld anzubriilgen. Sc .^löbt'^ (Nach mir die 
Siiitf^ut!). Das Spar:n z.i)l!! zu seinen Tu
genden nicht. Daß der Nak^^lc-Gi-^ist dies'.: neu
gebackene „Bourgeoisie" vollends beherrscht, 
ist wohl lbegreisi'lch. Sie !<:'lbst abinc findet so-
Mles Wirken unbegretslich. Der Eerbe --

.gemeint ist.die Halbi.r:et^:g<'ni — ist, ähnlich 
wie lder Problematik^r. Nur ins 
tvem! ist hier die Dev'^e. Ans->tttt''n s^ill u^an 
sich, Hecht es. landläufig, '<.ine Ge>da:iki:r über 
den komntenden Tag, die .Zukunft, mächen. 
Daraus vielleicht resultk'rt da? nngolvöhnli-
che Interesse Kr politische Tin^. Es ist der 
spekulv^v-^r^nende der tnrch die 
Maschen p^vatwirtschaftlich^r ^ in die 
pol^itifche Mechanik der staatSwirts.hirft ver-
hängnisvall hineinI?geifs.m hat, um ju er-
ploitieren... 

Man tan« in den .^auvtverkehrSadern un
zählige venvahrlo^'tc Kinder, ^i'rüpp^.l und 
anlgeihsnde Verbrecher, antrsifcn, die aus 
den Elendsquartieren der Penpheri.» zusmn-
menströmen, um rn den Mfäll^n der vielen 
„riechenden" Volksküchen irgendetwas Eß
bares AU finden. Die Knaben — ^chmierixi, 
zerrissen, barfuß — fungierm als Gehilfen 
>der li^ oülvn Straßen der Stadt zerstreuten 
Gt'ie'felpv^ . . . Bilder des lZlends rollen 
am grist^gen Ailgc des Beobachters vortiber. 
Die Leute sitzen-tagsüber vor kleinen »^a-
fe?" sin Wirtt^keit sind es.speilunkeimnige 
>,Tschecherln") und dö^en 'vc^' stch hin. Wer 
es weis^, »vie und wo sie wohnen, vann 
Nedeutung'd?r Straße und des ?ff?nt<ichen 
LokasZ in d«.ser Stadt vevstsh«;. GD-Mt 

hier a^ keine Wchnidultur. Dbe'Reichen räch 
ten sich luxuriös, a^r geschmacklos ein. Mrv» 
fveut sich lindlich an nachc^cbibdctem, schlecht 
nachgebildetem „Barock", ferner an „Empi
re", mid auch „Sezession" und ähnlicher 
Krimrskrams D gesucht. Oft ilsti das Billiger« 
das Aussch'laggebende, denn aius Wohnkultur 
w'lrd hier, wo das gesellschaftlliche Leben sich 
größtenteils in den ööffentlichen Lokalen-«. 
auf der.Straße-qbsPlelt, weni^ Wert gelegt 
Die armbn Le^e wohnen mM miif der..Pe-
ripherie, in baufälligen LcHmhüufern, 
Dachrinnen so hoch angebracht > sind, daH 
man bequAn Regenwasser trin^ könnte^ 

Grenzeililos ist die Achtiung, die dem VO« 
zier und dem Politiker entgegeiigelbrachit 
wird. Mmcntlich dem StaatSniantl. Tritt 
die Sllupschtiina zusammen, dann warten hu« 
derte von Menis^n vor dem Parlamentsge-
büude inn ss'ßcn Nichtstun, um diie Miivister 
aus den ailfsahrenden A-utos entsteigen zu se» 
hen. Alles dre^ sich um PvlitiL und wieder 
PoVitik. tzin^gen wird der Genius, der kraH! 
voll sich manifestierende, gering geschätzt! 
MeStrovi« ist Mveisollos einer der 'Größten 
des fliawischen Südens. Ssi-n herrliches WerA 
„D e r S i e g e r" liegt, von einer Patirra-
schicht rei^ilich bedacht, in Holzschup
pen. Ein großer Grai«tentvtcht>er auf >der De 
voFlje, über dem ein Hol^gerüst errichtet wor
den Äst, s-oll den Bswsis e^ngen, daß ernst-
bicher sich kuntHaib, das „Sieger"-Denik^ 
MÄ — (M 5^roe i>n übermenschlicher GrK-
he, mit Fakkn mrd Schwert w Händen^ 
— aufzustellen. MeStroviä hatte aber mtt 
der ..LLoieat" dioler Vtadt vtcht Aerechntt, 
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Akiiigte«» die hohen s^orderungen ?i7n^ Nachfwge besteht für schwere Gerst«: 
der Wareneiyner zu bewilligen. Für Dörr 
maiS smd bis jetzt noch keine Auslandsnoch-
fre^ KU ver^ichnen, da die ausländischen 
Märkte noch immer Kiemliche Lager in or-
gendinischer Ware besinn. Vc passiven 
Gegenden kommen bereit als Käufer nvch 
nicht in Betracht, da der Avnjumbedarf aus 
der Eigenpr^Z^ut^on gedeckt wird. Als 
stärkerer Käufer für Mais kam die 
gow^na in Betracht, die unter der 
stark stelitten hat, doch ist die Kaufkraft der 
Bevölkcrunq infolge der allgemeinen Arm-ut 
sehr gering. 

In W e i z e n, G e r st e und R o i,-
Yen ist der Unisatz außerordentlich flerinfl. 

^Haser m-irt> ,isU mäfjigen Preisen gefragt, 
!bsch da dv Ware varwieqend in fester .Hand 
ist, die keine PreiÄonzessionen machen will, 
tmnmt <S nur schwer Ku WschMsien. 

In M e h l und anderen M a h l p r o« 
d u k t e n ist der Umsotz minimal. Das An
gebot iist reichlich, der Bedarf jedoch schr 
MNffrenzt, sod<ch die Preise im 9a>use der 
Verichtswsche uim Ii) Para Mrückgeqangen 

In Weizen sind die Zufuhren reichlicher 
geworden, da die Wareneianer Mr (^i^sich' 
gekommen sind, da^ ihre 1)c>f>en Prei^for<de-
rungm kaum realisiert werden können. 
Dem reichlicheren Auss^ebot st^lbt j::di^ck, nur 

knappe Nachlfra<se t^enlilier, sciidaß dic 
Preise nachgebend sind. Die Mücken kaufen 
mir sehr ae?-inae Mencien, da der M'^labi'ntz 
stockt und für den Erport die jngoslaivische 
Ware wegen der siberparitä^tischen Preise 
nicht konveniert. 

J n R o g s t e n i s t d e r  B e r t e i k i r  ' i n f o l g e  
de^ yerinlgen MH<?ebots minimal. Soweit 
Ware auf dem Markt flammt, wird sie 
schl-anf und M Mnstigen Preisen aufgenom
men. 

Was Gerste anl>elangt, so sind die 
Umsätze sehr geringst, da Futtergerstt nicht 
gesucht wird unid andererseits t^e Brauerei-
en bereits iihren Bedarf eingedeckt haben. 

!N Protvstversammlungen eihrVilrdiger^rau 
n-Bereine wuvde die Regierung und di^ 
ladtgemeinde bestürmt, die Aufstellung des 

^nackten Mannes" und damit die „künstle
risch" befindete „Invasion der Unmorv^l" 
SU verhindern. In jedem KioSk hängen dic 
Revuen „La vi« pariflenne", „Le Rire", 

Asa usw., mit TiteWildern, die nie Anstoß 
erregen, weÄ die aus Frankreich importierte 
Ero^ zum Lebe,«stil gehört. Nur ein M^-
Xtrovi6 Michte es erleben, von der Hauptstadt 
isÄnes Landes als angesehener „Pornograph" 
der Skulptur verneint zu werden. 

« 
Die Straßen sind s^t überall aufgerissen. 

Man „pflastert". Nc Hauptistrvßen mit 
Holzwürfeln (weil dieselben durch den rieft' 
gen Berkehr leicht s^dihaft wecken), und 
die weniger frequentierten Nebengassen mit 
Granitguadern ... Es ist die Logik der Li«-
ft-ranten gewesen, die in die Wagschale fiel. 
Hunderte vsn schmierigen, zerfetzten A'^bsi-
tern, die meist nur von einem Stück Brot 
vnd Zwisbeil leben, sind am Strcißenbau be« 
Wdftigt. Man kann das Largo-Tmrpo dieser 
Arbeilt bald herauMhlen. ^ ist die Stadt, 
d»!« nie f«^rt!ig wird. Die auffällig geschmink' 
ten Damen, die wie Vazell<m über die „.Kal-
kwma" springen — das neueste Pariser .'^ut» 
Mode? ist setzt der knapp anliegende, gallische 
tzÄm —, sind zu sehr geziert, um Bäuerin
nen KU sein, und zu sehr bälucrl^, um zier
lich zu gelten. ASendS, wenn die Lichtrekla
men, der Lävm des Verkehrs und daZ Ge
schrei der Zeitungsjungen ausklinken in ei
nen stundenlangen Disakkord, abends, w 
Lrchtierglanz, ei^kennt man die gwßen sozia
len Kontrast« die^ Stadt. 

zu SchälWvcken. 
Für Hafer zeigte sich in dieser 

richtswoche etwa« leb^fteres Interesse. Ta 
die Ware sich jedoch zumeist in festen .Hän
den bl.findet, konnten Schlüsse nur zu höhe
ren Preisen getätigt werden. 

I n  M a i s  r i c h > t e t  s i c h  d i e  N a H f r a - g c  v o r 
wiegend nach Dörr- und Altmais. Einiges 
Interesse besteht auch für Neumais prompte 
mit Qua!litätsAarantie sowie für Termin-
iv-are. Für den Export konveniert derzeit die 
Ware nicht. 

B o h n  <  n  v e r z e i c h n e n  z i e m l i c h  l e b h a f t e  
Nachfrakse. Dir Zufuhren sin>d sehr gering, 
sodaß Kie aufkommende Ware zu höheren 
Preisen schlank a'us dan^ Martte genommen 
wird. In Weißkbohnen wie auch Buntbohncn 
ist noch etwas Ware auf dem Markte, wäh
rend „TreZnjevi" kaum zu bekonlmeu sind. 

N ü s s e  w e r d e n  z u  h o h e n  P r e i s e n  l e b 
hast ausgeboten, doch zeigen sich die Inte
ressenten im Einiause reserviert. Da^s Aus
land bek!undet gleicherweise Interesse für ju-
stoslawisch«^ Wa^e, doch nur zu tieferen 
Preisen. 

In K a r t o f f e l n ist die Nachfrage 
ziemlich lebhaft, das Ausgebot jedoch au^er 
ordentlich groß. Es wird sortierte Ware für 
Memrfi^wecke gesucht, wie auch 
für Kartoffeln zu JndustrieMecken besteht 

Die Sit-uation auf dem Mehlmarkte 
wie auch auf dem Markt für Ma>^r>irydnNc' 
hat sich neuerlich verschlechtert. Die Vorräte 
bei den Mühlen sind schr groß und da der 
Konsum noch ziemlich stark mit teuerem 
Mehlten versorgt ist, findet M«hrl derzeit 
nur schwcr Käufer. Infolge dieser Ver-
schlech-terung des Absatzes wie der Markt-
t^erhältnisse haben sich dik' Mchilpreise neuer 
lich,rm durchschnittlich 10 Para gesenZt. 

>3chumannS Oper „Genoveva". —. Budapest, 
17.3t): Sinfoniekonzert. — W'^rschau, 
Abem>konzert. ^ Tanzmusik. 

Sport 
: Odon PloninSek, Sloweniens beliebtester 

Veröandsschiedsrichter für d<n Faßballsport, 
kehrte dieser Tagc vom Militärdienst aus 
Zaraselio zurück und wird jetzt stöndig in 
unserer Sladt oerbleiben. .Hoffetulich wird 
Herr Planin?^k bald minder ani grünen Ra
sen zu sehen sein. _ Ai«!) d«r b^-kannte viel 
seitige SportÄnann Eug?n Bergan t vor 
läßt das Militiir und trifft diese Wockie hier 
ein. Mit .^errn Bcrgant «rsächrt S. Z. K. 
Maridor, besonders dessen Lawn-Tennis-
Zektion, eine sehr erwünschte Verstärtung. 

: Im fünften Zirlerhergrennen, das mn 

Dollar - 8b Milliorren Dinar Mrllch. 
Ihre Ä^unst und i>ie Beliebtt/eit beim ^i-

nopublikunn ist so groß, da^ überall in der 
W?it, wo sie öfter am Spielplan der Zitinos 
steht und Abstinlnlungku unter dem Publi
kum veranstaltet werden, Gloria immer al) 
die Überragende herausbetonnnt.Das gleiche 
Resultat hatte auch di^ vorjährige Konkurs 
renz im Äino Balkan-Pal-ace in Zassred. 

Seit sie ihre .Heimat, das Banat verlas
sen hat, mar von der lleinen Franzi-?ka 
Pfcffer nich>ts mehr zu hören. Nach langer 
Zei-t verlangte sie von ihrer Tantc in Fran
zensthal die Zusendung eines Taufscheines, 
wahrscheinlich, uni ihren rmn all tischen .Hei-
ratswl'g zu kieschließvn- Der Weltkrieg und 
sein sti'irmisches Nachspiel trennte und ent
fremdete die europäischen und amerifinnischen 
Verwandten Pscfser und erst vor einigen Mo 
Noten, als Franziskas Pater seine .Heimat 
aufsuchte, um Mutter und Bruder zu besu
chen, war für die ganze Welt die große Ent-

Sonntag vom Tiroler Automobilklub aus 
-in-. ..n ^ --I.V >b-ck'M!, q«m°ch«^ !>an !..k kleme 7ir°n^>-.. 

X Rovlsltder Produktenbörse vom 10. d. 
Weizen, 2?S: Baekaer, 78/79 .^g, 290 bis 
293.50, 79/80, ?!)2.50—2s>ü, Banater und 
syrMischer 78/79, 2^7.s>0-.M.5^0, Umsatz 2 
WagAons. — R o g g e n und G e r st e 
«lnverän-dert. — H a f e r: Baekaer 20^^.<)0 
bis 207.50, syrmischer 205—210. — M a i s: 
BaSkaer und syrnrischer 202.^0—20.'',, per 
Oktober 190—1V, neu, per Dcz.-Ian. 18-') 
bis 190, per ?Mrz.-April 210—21.'), per 
März-April-Mai, Umgebung?!ovisad 215 b. 
217.50, Banater 200—W2..^, neu, per D<z.-
Ian., Parität BrSar 185, syrmischer, neu, 
per Dez.-Ian. ,87.50—100, Umsatz 42 Wag. 
Mehl: Baökaer "0g" 415—425, „2" 39.'^ 
bis 405, ..5" .370—380, „0" Zl5_ZS5, „7" 
S60-270. „8" 200-205. Umsatz k Mag. — 
Kleie: Baölaer, syrmische und slmvoni-
s c h e ,  i n  J u t e s ä c k e n  1 7 0 — 1 7 S .  B o h n e n :  
Banater weiße, sortiert, 2?S, A20—325, Um-
s<ttz I Wag. — Tendenz: stetig.-

Radlo 
Mittwoch, 12. Oktober. 

Wien (Graz) 11.00 Uihr: Vormittagsmu-
sik. — 16.15: Nachmittagskonzert. — 10.00: 
Italienischer Sprachkurs für Anfanger. 
20.05: Englischer Sprachkurs (Literatur^-
iurs). — 20L0: Bunter Theaterabend. — 
Zagreb, 17.30: NachmittagskMzert. — Mal
land, 17.20: Kindergefänge. 21.00: Ope 
rettenübertragung aus dkm Theater. — Ne-
apel, 17.10: Na^Mittagskonzert. — 21.90: 
Opernübertragung aus dem Theater: Ver
dis „Maskenball". ^ Prag, 16.30: Nachmit 
bagskonzert. — 10.90: Uebertragung aus 
dem Nationaltheatcr. — Stuttgart, 20.30: 
„Heimat", Schauspiel von H. Sudevmann. 
— Frankfurt, 20.15: Bunter Abend. 
Brünn, 19.00- Uebertragung aus Prag: The 
aterabend. ^ Rom, 17.15: Nachmittagskon
zert. — 20.40: Konzert. Berlin, 17.90: 
Unterhaltungsmusik. — 20.30: Sendenspiel: 

einer Strecke von 5 Kilometern mit Stei 
gungen b:s zu 22ausgetragen wurde, er
zielte L i n s e r auf Zunbeam in 3 : 10.2 
die beste Zeit des Tages. Die beste Zeit aller 
A u t o m o b i l k a t e g o r i e n  e r r a n g  H a n s  S t u c k  
auf Austro-Daimler in 4 : 0.8, die beste Zeit 
d e r  T o u r e n w a g e n  H o l z h a m m e r a u f  
Fiat in t : 51, die beste Zeit der Sportwa
gen Baron Satzenhoferauf Bu^atti 
in 5 :05 und die beste Zeit der Renmvagen 
Stuck auf Austro-Taimler. 

: Ein Sechsstundenrekordversuch im Rad. 
fahren. Am Sonntag unternahm der be
kannte steirische Langstreckenfahrer S ch e-
s e k vom Radfahrerverein „Ausdauer 
1009" einen Rekordversuch, um die bisher 
bestehende steirische Sechsstundenleistun.g 

vKn 174.1 Kilometer zu verbessern. Der 
Versuch gelang. Zchesek legte in sechs Stun
den rund 175.5 Kilometer zurück. 

: Das Riederbergrennen, das vergange
nen Sonntag auf der 4.1 Kilometer langen 
Strecke Riod—Niederberghöhe vom Oester-
reichischen Vöotorradfaihrerverband veva,»? 
staltet wurde^ sah R u nts ch auf Douglas 
in der Kategorie bis 1s>00 e.em als .^^eld des 
Tages; er stellte in der Zeit von 2:40.8 ei
nen neuen Ttreckenrekord auf. 

: S. V. Rapid fSeichtatbletiksektion). 
Mittwoch uin 19 s7) Uhr im Gasthofe Än
derte Vorbesprechung für dle sonntägige 
Stafette durch die Stadt. Nachste>hende Ath
leten haben pünktlich und zuverlä^lich zu 
erscheinen: Ieglitsch, März. Varlovi5^ Baum
gartner, Venk^, Cverlin. 

: S. P. Rapid sAltherrenfektion). Mitt
woch, den 12. d. M. um halb 20 Uhr im 
s^stihose Anderle wkchti>ge Zusan'.iM^'nkunft, 
die das Erscheinen sämtlicher Alt-.Herren 
bedingt. 

— .  

NlmeSe 
Gloria Gwanson 

eine jugoflawische Deutsche! 

Alle suropälschen Zeiwnzen, und ung.'rn 
auch die aimerrkanischen, bringen dieser Ta^e 
die scusatiom-lle Feststellung, c>aß die grosjc 
Filmdiva Gloria Swans 0 n keine Ame
rikanerin, sondern eine gebürtigeJügoslowin 
ist. Geboren ist sie 189ti in Fra,'.zensll>al, ei
ner deutschen Siedlung bei Zemun, und lau
t e t  i h r  r i c h t i g e r  N a m e  F r a n z i s k a  P s e f f c r .  
Ihr Vater Josef Pfeffer war im Jahre -riN 
famt seiner jungen, schönen Tochter Fran^ 
ziSka nach Amerika ausgetvandert und unter
hält grgenivärtig in St. Louis eine Delikates-
senhmidlung. Eines schönen Tages brannte 
die junge Fee mit einem Schauspieler du:ch, 
den sie später auch heiratete. Nun begann sie 
sich beim Filin zu betätigen und machte in 
kurzer Zeit eine fabelhafte Karriere. Heute 

Pfesfcr heute unter dem ^berühmten Künfller-
namm Gloria Eiwanion sich des Nuscs des 
größten weiblichen Filmstars erfreut. 

Aus ihrer Iiugendzeit ei-zählt nun ihre noch 
lobend« l^roßmudter, daß die klcine Farn-
ziska ein lebk'aftes Mädch?n war, nichts ler' 
nen wollt? und immer bansust am Donauufer 
berumlief. 

Der Zufall will es, dast in der nächsten 
Woche im biesigen Kino ..AvoNo" ein Mm 
unserer neuendeckten Landsmännin Gloria 
Zwanso am Programm steht. Dcr Film 
heißt: „Wenn Männer wüi^ten . . und ist 
einer ibrcr gelungensten Filme. 

Gloria Swanson ist aus ganz unbekannten 
Gründen ein seltener k^ast in unseren Kino4. 
Is?r lekter Film ii^ Mariibr'r war „Die Frau 
eniä<^er" im Kino „Apollo" rm Jänner 

Einen weiteren Film bringt wieder 
da-! Kino „Apollo", und nvar ',?unja", der 
nicht mehr bei Paramo-unth, sondern schon 
in der ssrohen .K'ünstlerfirma „Uniteds Ar-
tifts" gedreht wurde. 

WM und Sumor 
Borübergehende Erscheinung. 

Eltern: „Ihre Werbung unl unsere Toch» 
ter ehrt uns schr, Herr Müller. ?lbcr Sie 
inüssen schon etiuas (Geduld haben — Mi« 
genblicklich ist unsere Anna noch anderwei« 
tig verlobt!" 

Der Meisterschütze. 
Stiefel stiefelt aus die Ilagd. Mit drei 

.(runden. Nach ein paar Stunden kommt 
Ztieiel zurück. „Nanu?" fragt ihn Frau 
Stiefel; „Dir sind wohl die Patronen aus
gegangen?" — „Nein, ich will mir nur neue 
.Hunde besorgen." 

Der Aut»»matenfreund. 
„Ja, Hänschen, zum Gebmtstag k^-

kommst du eine Sparbüchse." — „Aber nicht 
Wahr, Muttel, eine, die vmr selbst spart!^ 

Beim Mittagstisch. 
Er: „Weißt du, ich möäite mal etwas 

essen, was ich nick)t alle Tage habe." Sie: 
„Da weiß ich etwas ganz Außergewöhnli
ches, das du noch nie gehabt hast: Gehim." 

Mitgefühl. 
„Ich sage Ihnen, es war furchtbar M 

sehen, wie die armen Leute in der grimmi
gen Kälte arbeiteten. Ich hatte die Ueber» 
zeugung, hier muß etwas geschehen." 
„Und was taten Sie?" — „Ich trank einen 
Kognak!" 

Kann nllrkommen. 
„Aber Nelli, waruni toninist du denn gar 

so spät zu unserm BallV" — „Du mußt sck>on 
entschuldigen, liebe Frieda, aber heute vor« 
mittag hat mein Mädchen mein Ballkleid 
mit meinem Taghemd veriveckiselt. .Heute 

hat sie als die größte Filmdiva der abend lzatten wir das.Kleid überall geiuckit, 
auch den größten Frauengehalt der Welt,! bis ich schließlich entdeckte, daß ick) es unter 
und züvar die Kleinigkeit von 1 Millroneu > meinem Straßenkostüm schon anhatte!^ 

Kliiliifseiis 
Li!»'?." z»«"»» »»»»«»»»II«.,»« 
»Ä??. I?; f»«ie Pttf»»<n»«>i,» r»» 

««ö Gl»«««tsch »«ö Dnltsch 
«»lorserUch. 

bt»h«riß»» We»«»>d««t. 

^ Iiov» l o!-» 
pri Ru»««. 

Belohnung " 
I»» Ai« «»Date ew«» t» La«?« »«, So«»,»» v»rk»re«»« 
sch»a»z«« Da»«»»«t,»ra,»>» d»t» 

Wr 
f»cht g«g«n gules Geh«l! «in 

Fräulein 
mit »ollendel«n deutschen u»d 

>lroattsch«n Epr«chkenn!nisj,n. 
perfekt ii, Steno-
qraphie u,» Ma-
schinenschreiben «. m 
illen anderen Büro» 
ardeilen bewandert 
Reichsdextiche d»-

vorzuflt. Angebote mSzlich» uuler Beifügung von Zeignis-
«»schriften s»fort an die Geschäflsflille des Blatles >^jer 

„«r. l.«<9 ^ 
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«t»«. 

ein Iiellsi' »iop» 

VGtW«Il<j«t «t>« S«sM dG»«. ttGß» 
Iwss noed 

OüOstksr'"-^ 
fve »NO Nvklspvisvn unö vRokvrsisn. 

mllllon»nfaek d«H»tkkt«i» KtzTOpt«« 
Üd«r»ll vorsAlil^ 

StsN« 6Of teuren Vansülnsedoisn NU? 
noek O^Osiksr'« Vanlllln-Iueksf,^ 

Kielner Anzeiaer. 

Schneidermeisier L. Kokalj, 
Pobreika cesta 6 a (knapp über 
der ReichSbrücke) empfiehlt »Ich 
j^ur Anfertigunq sämtl. ^rna« 
tt«id«r, DamenmLntel und ko» 
Itüme in erstklassigster modeni« 
ster Ausführung zu billigsten 
Preiskn auch au» mitgebrachten 
Etoffen. 11521 

KSnttlich« Strümpfe, wie Flor, 
Eetde usw. werden schnell repa« 
riert in der Strickerei M. Vez« 
jak, Maribor, Vetrinjska ul. 17. 

11002 

Tegenüber dem Hauptbahnhof. 
Alcksandrova cesta 43 im vofe. 

,787 

Tie seu !«» Iahren dsd,n'i'?n 
Laruti» « papseln werden mit 
bestem Ersolq :.erwenset bei kei 
den der tzacnn><'q?, sttr'gru A»S 
fluh, weih^m i^lttiz der ?^:alttn. 

allen Apotbsken» pch.icktel 
2Y Tinar. Poit?^'.sl:id Apoih»-
ke Vlum» Ell?)t>ca. cL4ü 

Bllllfter als beim Ni»»ver?auf 
bekommt man alle Corten von 
Manufakwrwaren bei I. T»Ptn. 
Naribor Vlao»i tra l7. ZK«» 

Saufe alte» Gold, alte Sebiff«. 
»ntiquitSte«. M. Il«e». vlart. 
toe. »502 

GuterhalleneS Herr aZahrrod 
zu kaufen flssucht. Jos Kos, 
!^wrvarska uü.a < 

Wandfchüft?: u::) Z?^e»:'orl.'^c: 
zu kaufen qsl'lcht. 
va 18, Tue 1. 120.'''' 

> « rt « » < 
all»7 Art liefert billigjt <^rto. 
nagenwerk .^erAv". Maribor. 

Preöernooa ul. 18. 
4a2ü 

kürbiSkernöl empfiehlt I. Hoch 
Müller, A'ürbiSöl'Fabrik, Ma« 
ribor, Pod moftom 7 (Magda« 
lencnseite). ZWO? 

Ja^dgesehre, Grablaternen u. 
Verschiedenes zu verkaufen. Z,i' 
dovska Ulira 4. 150 l1 

Möbel! 
^ dlln Art, «oder«, za «led-

»igften Prelsni. Itvch auf 
' Raten» sind z« verkaufe« 

Vercer w drua. Tischleret ». 
MSbellager. Vetrinjska «li-

« S wt Hos. kSl> 
t Blei 
weich, ln Blöcken, liefert weit 
unter Tagespreisen jede» Quan 
tum: „Calin" k. d., Zagreb, 
Mandaliöjna 1. v?gl 

Berfierte Damenschneideri» 
übernimmt Arb.'it, ttostÄm,», 
Meider und Mänlel, billigste 
ßpveise^ Nnmniiert ersttlasiis.e, 
prompte Ausfi'.tigu lg. A>-l:!se 
in der ?erw.ill. 

Nilhailbeiten >v^'r)?n a if^jenom, 
men bei T.idini, (^'metiinvva 
ulica ü8, Part'r'.?, tür Nr. 4 

vleiner Bsfik mit Trei.zimmer-
wohnmrg v-rlättflich. Ädr-issZ i. 
d. Verwalk. 129^7 

Ha>s mit Aast,^eii:r'>ie, 2 Jech 
Grion-d. mit tur, ?^!eil 
Hypothek. 121 l)4 
S^ne ViSla, b?i^iehb.zr. iLcr« 
kauf, Pacht. MöbUerte Zimmer, 
Lokale, Fabriken. 
O<«aMe«bik« .NsPib^, 

b»», G«fPost« M. M. 

DU 

Mtt «leider, Cchuhe und WS. 
sche kauft Altwarenhandlung 
Maria Schell. KoroSka cesta 24. 

oiio 

Z Stück 12 Wochen alte Wach. 
Hunde, Bernhardinerabstam' 

munq, billig abzugeben bei A. 
Brudermann, Gasthaus, Ma« 
rcnberg. 12015 

Moderner amevikan. Schreib
tisch samt Aktenkasten äußerst 
preiswert zu verkaufen. Anfr. 
Verw. !19N 

Elegantes. schw!,rj?4 lMantll. 
kleid und ein MaSk.'nkleid lil. 
lig zu verkaufen. IlZu^k:'. e-sta 
Nr. N 

Zwei Perleujchniire und Puch. 
fc?hrmd günstig. Anfr.iz.n Ale« 
ksandrova 1 12082 

Trockene» Buchenbrennholz zu 
verkaufen. Anfrag'u Kopi!i»-ka 
lliica 23. i20Sg 

«»WMMWW»»«» 

Möbliertes Zimmer, streng se. 
pariert, sofort zu vermieten. 
Anfragen Tatteirbachova ul' 

Nr. 18/1., rechts. 12lI7.'^ 

Gonnfeitiges, möbl. Limmer 
z?u vermieten. Tattonb^chov^ 
ulica 1», 1. St., Tür 7. lÄM 

Sonniges, reine« Zimmer zu 
vermieten. Joje Äo-inj,kov.i 
ulica 21/I. 220S4 

ttabinett, leer, separiert, Bahn 
nähe, an soliden Herrn odsr 
Fräulein ab l.';. Oktober zu per 
mieten. Adiesie Verwalt. 12Y71 

Leeres Zimmer, Vorzimmer m. 
streng separiert. Stiegcnein> 
gan,,, ab 15. Oktober zu ver 
nrieten. Triakka 5x1. 12072 

Wohnung frei, Zimmer und 
Küche; nur kinderlose, luhiqe, 
reine und zahlungsfähige Leute 
mögen sich melden im Neubau 
Betnavska cesva 4<». 12l>4L 

Zimmer mit Küchenbeetützung 
sofort zu vermieten, FranöiK-
kanska ulica 14, 1. Tür im Hof. 

12069 

Frt«l«i« wird auf» Bett ge
nommen. Eankn'i«!»^ 1^ tm 

Zimmer samt ganzer !ber fle
gung billig zu vermieden. Idr. 
Verwaltung. iZLst-t-l 

Mvblkrte» Zimmer, sep^r. lt, 
m i t  oder  ohne  Verps l^Z"  z ,  
IN >?Iiden Herrn od'? Fr lu 
lein zu vergeben. lk:»'f»ag'n in 
der Veuvalt. 1^'? 

?I»tt möblierte» Ziinm r. 
Park- und ^^<isinh.)fnäh', cirklr. 
^'icf't, separ-'rt .ib l-X Oktc^er 
zu vermieten, (^«lnka.jcvil ul«c, 
18, ^Sarterre. T ir 2. I^l'-I 

Elegantes, reines Zimmer, 
Park- und vahnhosnühe, mit 2 
Betten, samt Kost ü 8l>v Tin. 
zu vermieten. Adresse Verw. 

1205« 
Hchön möbliertes, reine» Zi,»» 
mer ab Ib. Oktober oder sofl'''t 
zu vermieten.. 2V'ovska ul' a 
Nr. 4. MtZ 

I» D»ftuV 

Lokale, auch im 1. Stock, sucht 
Advokat- Adr. Verw. 12<X''^ 

Reine» Zimmer, separiert, evt. 
1 Bett und Ichl?ndi.'.^n. nicht 
zu weit vom Stadt^r.trunl. 
vcn 2 Damen o^r sofort ge« 
sucht. Un^er „Zosort" an die 
Verwaltung. 1St?68 

Vtudent sucht Wohnuni» samt 
voller Verpflegitti. Anträge 
inter „Gute kvst" an .lic Vzr» 
waltung. I.M70 

Zimmer mit Verpflegung sucht 
besserer Herr. Anträge mit 
Preisangabe un>ter „Separiert" 
an die Verw. 12107 

Hiesige» Unternehmen sucht z. 
sofortigen Eintritt Kontoriftia 
für ^torrespon>d^nz und Aassa. 
Slow'nil««' und deutsch, sowie 
schSne Handschrist B^ingun^. 
Gefl. Airträge unter .Gewissen
haft'^ a. d. Verw. lAltiZ 

AuslSnder sucht Tame als 
Freulvdin zur Verbringung 
schöner Stunden! Gesl. nicht-
anonyme Anträge unter „Aut 
situiert" an die Ve:w. 120<it 

auS gutem Haust, mir cnts^nt.-
chender Schulbildung, wird auf 
genommen bei der Firma F. 
Stiger in sin in Slov. Bistri-
ca. 12k.s»S 

jüngere, die auch im Hause 
mithilft, sowie 

sllM!! MMMei 
die auf der Maschine nähen 
kann, werden für feines Haus 
zu kleiner Familie gesucht. --
Schriftliche Anträge an E^dith 
Rendi. Zagreb, Boßkovi^eva 
ulica 29. 12«V0 

2^Z - Zimmerwohnung drin-
geich gesucht bis 1. November. 
Antiäge unter „Ruhige Par-
tei" a. d. Verw. 12105 

die selbständig, arbeitet, sofort 
gesucht. Nur wirklich tüch
tige Kraft wolle sich melden. 
Modesalon M. Anderle, Taiten 
bachova ul. K/1. 12M 

Neunzehnjähriger Bursche mit 
guter Schulbildung, der slow., 
kroat. und deutschen Sprache 
mächt., sucht irgendwo a. Kanz 
leikrast unterzukommen. Ad
resse in der Verwalt. 1SVZ7 

Nette» MSdchen, mit schienen 
Jahreszeugnisscn. die im Nä
hen, Kochen und Hauslichen 
bewandert ist, sucht bis 1. ??o-
vember leichte Stelle. Anträge 
erbeten unter ..Ehrlich 1000" 

12098 

Perfekte, felbftSndige deutfche 
Aorrefpondenti«, die auch in 
der Buchhaltung und allen üb-
rigen Bütn>arbeiten bowande'rt 
ist, wünscht in größerem Unter
nehmen unterzukommen. Gesl. 
Znschriiften an die Verwaltung 
uniter „Fleißig unid gewissen-
hast Nr. 2f^i1". 12004 

Junger, diplomierter Inge
nieuranfänger mit Autoprü-
fung, mit vepresentabl. Austre
ten und angenehm. Aeußern, 
für eine Autoschule und Autore-
pmmturanstalit per fosort ge
sucht. Anträge eibe^n unt^'r 
„Ingenieur" an die Venvalt. 
an die Venvalt. 12077 

Ehrlich-, flinke Köchin fiir Alle» 
per sofort gesucht Adresse in der 
Verwaltung. 12102 

Vier helle SouterrainrSume, f. 
jedes Gewerbe, speziell für 
Weinkeller geeignet, sofort zu 
vermieten. Zidovska ulica 4. 

12042 

Gärtner 
für kleineren Gemüse- und 
Blumengarten fi« 1. Jänner 
gesucht. Offerte sind an Uprava 
veleposestva TiSina, Post RaN' 
kovci (Prekmur^e) zu richten 

120S2 

Köchin für Alle», ehrlich und 
verläßlich wird ab 1k. Oktober 
oder 1. November aufgenom 
men bei Dr. Mühleisen, Kralja 
Petra trg 0, 1. St. 12V78 

Lehrju«^ der zur Bäckern 
Freude yat, wird aufgenommen 
^i Oeh. Smetanova ul. 51. 

1207« 
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Inserate dabe« 

«n der.Marburger 

ÄtNuna den grvptei' 

Srfola 

xe?etrl. xesck. vnd x»r»ntiert unclurcli-
ist t)«i <1er jetitzen 5^o<1e unent-

dotZrlict», detm 3iteen, Sport u. IZnien 
Oimendincten in »tirilen füllen »ll«in 
nickt jzenttjxen nn6 Unt«i vtsck« 
unil ><>«I6er oft v»r«Iord«n veitlen. 

l»t «u» veict,«m. «nM-i»cd» 
direa ^tell«i. k,nn »uct, jxekoclit vee» 

«fen ts»xt niekt «ut. vieet nur ZV z. n»deru unveivUstlien, 
»ctiont und »ckMrt l^letvSzcde und Xlelcl»? un<j v««-
l«>tit »omit dvrudijxenLlet un<j »iclief«» OekUlil. Viel« 
l)«inkzckre!d«n. virti tien >l0n«l»kc)»en mit itiren 
vielen k^sckteilen (Itztijx, unjxesunä u teuer), voreeio» 
szen. piet»l)in 7S —. /^^vn»t,d!näeF«»Ino»»I'»ö„ voll-
Kommenste. Qesünclest« unä lutolxe j-'liselinxer t1»ltk«r> 
Iceit dtliixite «ut «ttesem (Gebiete l)in 12^VersOnä jie» 
xen ^»clinskme ^är. f Le5teUunx: .^ulor»"ll.l1..Lremzk» 
I<»,menIcH drni l^. u«4'> 

Eröffnung! 
>»»«ike»»»che. frohtt 8las«?Ai»« »l«f. «» tt. 0»»»He» b. I. 

M«l>« »«» »«»»e GPEife«, MMe, «Ol« Ft«««»»rB«. 
Atzonn«ni«n »erden oufgenvWme»: Besonder« BeglinIItzung tzade» 
Lehrixneen un» Studenten »»m Leide. Mstlag «nd?fech!««Dl 
S di» W Dinar. Ab»n»enlen find euf ?lil,ol>oißet>uf, uicht gedunden. 
Srfiklajsix «teirnche. Sideniver. Dalmatiner. fch«arze und »«che 
W«ln«. Afvlo. Tltri»,scher Kesfee. Solid« B«dt«n»ni. Nt«d?tßße 
Vr«tl« Zu jahlrellhe» D«s»ch «mpfi«tzlt 

Sotiv Sl»i< 

t2V8» Ar»eN«e.«»chO 
Aop«li»»« »itla l7 

IIM 
(lummimiintef. V^Sscke, Lckuk^ 
Oöms5cken. I^eZensckirme, I^ei-
5ekSsde. ttlite, 5v<zrtk»pven, 

Ltrümpke, Locken, nsn6scr»uke» 
ß^estfickte tterren- unä l)»men> 

vssten, I^uclcsScke 
U8V. 

IT»U?GNAIG«« 
mit 

'1!»«!° anton 7K»I«« 
^ t e »  H r .  

primslskelobst 
derrscksktttcke 1'sfeISpkeI, !«.. nur voxxonveiHe, 
prompt verlsäd-r,SuLer8teIilxekprei5e,sdiuxeden. 

/^nkrsxen: >v»n vüttlkc»,, 0d5txro,»k»näwnx, 

/Vt»rkdor» KoroSks cegw 126-l 28a. I2l)H9 
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und Blumen'pmden, sage ich Allen meinen tiefgefiihlte« Dank» 
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vr^o orrr^^ — 0-1,1« v»«,» ' ^ ' 


